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räſident v Levetzow eröffnet die SitzunAm Bundesrathstiſche Frhr v Malen 2 nvr
Die allgemeine Rechnung über den Reichshaushalten atsjahr 1885/86 wird der Rechnungskommiſſion be

Die am 1 Februar d J im Haag unterzeichnete Erklärun
z Artikel 8 Abſatz 5 des internationalen Vertrages zu

egelung der Nordſeefiſcherei vom 6 Mai 1882 wird
ohne Debatte in dritter Berathung angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Auf
ebung der 88 4 und 25 Reinigungszwang des Branntwein

teuergeſetzes sAbg Der Meyer Halle dfr Meine politiſchen Freunde
werden für den vorliegenden Geſetzentwurf ſtimmen und ſind in
dem Entſchluß für denſelben zu ſtimmen ſo feſt daß es für ſie
auf die Einſehzung einer Kommiſſion die von anderer Seite ins
Auge gefaßt werden ſoll nicht ankommt Der Entwurf hebt einen

aragraphen des Spiritusſteuergeſetzes auf das wir vor zwei
ahren gemacht haben Das iſt ſchön noch ſchöner wäre eswenn er das ganze Geſetz aufhöbe Wir haben 1887 mit aller

Beſtimmtheit vorhergeſagt daß dieſer Paragraph nicht durch
uführen ſein wird Die Regierung hat es nicht vorhergeſagt obſie es nicht auch vorhergeſehen hat will ich unerörtert laſſen Jch

habe vor 2 Jahren geſagt wie der Paragraph zuſtande gekommen

iſt Die Nationalliberalen hatten erklärt ohne dieſen Paragraphen
würden ſie das ganze Geſetz nicht annehmen Die Regierun
wollte das Geſetz nicht fahren laſſen und ſo blieb nur übrig da
ſich eine gefällige Majorität fand welche dieſen Paragraphen an
nahm Jch habe damals hier ausgeführt daß und warum das
Geſetz dem Zwecke nicht dienen kann Der Reinigungszwang ſo
legte ich dar ließe ſich nicht durchführen wenn man ſich nicht
vorher darüber klar geworden was man eigentlich darunter z
verſtehen habe Herr Miquel ſagte dagegen Jch ſtelle feſt daß
ſtatt die Beſtrebungen dem Volke ein möglichſt wenig ſchädliches
Getränk zu verſchaffen zu unterſtützen von ſeiten der Herren
das ſind wir dieſen Beſtrebungen die größten Schwierigkeiten
e werden das will ich vor ganz Deutſchland feſt

ſtellen Wie waren wir damit niedergeſchlagen Vor ganz Deutſch
land war feſtgeſtellt daß wir für die Sittlichkeit und für die Ge
ſundheit des Volkes nicht das geringſte Jntereſſe haben und daß
ſchlechthin eine Kartellmajorität vorhanden ſein mußte um ſich
den höchſten Gütern des Volkes Ethik und Geſundheit zu widmen
Wir waren natürlich im erſten Augenblicke durch den Ausſpruch
des Herrn Miquél im hohen Grade niedergeſchmettert ich fand
indeſſen doch noch Kraft genug um in der Form einer perſön
lichen Bemerkung darauf zu erwidern IJch habe mich dagegen
erklärt daß man eine ſo wichtige Frage wie die Reinigung des
Branntweins gelegentlich entſcheide und durch eine Beſtimmung
zu löſen ſucht die abſolut inhaltslos bleiben muß Sowohl
meinerſeits wie von ſeiten des Abg Witte war betont daß wir
mit der Tendenz für die Volksgeſundheit zu ſorgen vollſtändig
einverſtanden waren daß wir uns aber dagegen erklärten dieſe
Tendenz mit einem unbrauchbaren Werkzeuge zu verfolgen Was
ich damals R x hat ſich beſtätigt Die Regierung erklärt
heute ſie ſei außer ſtande dieſer Beſtimmung eine Form zu
geben und belegt das durch eine Denkſchrift deren wiſſenſchaft
liche Gründlichkeit und überzeugende Kraft weit über das hinaus
geht was uns damals in einer kurzen Debatte anzuführen ge
n War die aber vollſtändig unſere damaligen Vorausſagen
eſtätigt

Der Ausdruck der Branntwein iſt gereinigt worden hat nur
dann Sinn wenn man vorher präziſirt wovon man ihn denn
reinigen will Jch führte damals aus es ſei bisher nicht erwieſen
in welcher Subſtanz eigentlich und jeder Branntwein iſt ja
eine Zuſammenſetzung aus einer großen Anzahl von chemiſchen
Körpern die ſchädliche Kraft des Branntweins beim geſe
liegt Jch habe namentlich bezweifelt daß irgendwie ein ſtich
haltiger Grund für die Annahme vorhanden ſei der ſogenannte
Kartoffelfuſel der wiſſenſchaftlich auf den Namen Amylalkohol
hört ſei eigentlich die materia peccans Auf alles das hat Herr
Miquél nur die Antwort en wir hätten kein Intereſſe für
die Volksgeſundheit Die Regierungsvorlage beſtätigt aber daß
es noch im höchſten Grade zweifelhaft erſcheine ob dem Kartoffel
fuſel eine ſchädlichere Kraft innewohne als irgend einer anderen
Geſtalt des Alkohols ja ſie ſtellt es als wahrſcheinlich hin daß
die ſchädlichen Wirkungen des Branntweins nicht auf denjenigen
Sudoſtanzen beruhen die durch die Reinigung weggeſchafft werden
ſollen ſondern gerade auf derjenigen Subſtanz die in dem aller
renſten Branntwein noch übrig bleibt in dem eigentlichen ab
ſoluten Alkohol Jch bin der feſten Ueberzeugung wenn man
den Branntwein wirklich ungefährlich für die Geſundheit machen
will dann muß man ihn vom Alkohol befreien Heiterkeit de
würde Jhnen empfehlen ohne weiteres e d h ohne
Einſetzung einer Kommiſſion ſofort ſich auf das Pfeifen zu ver
t dem Beſchluſſe der Regierung zuzuſtimmen Beifall
links

Abg Dr Miquél Der Vorredner ſagt der Paragraph müſſe
aufgehoben werden weil er nicht beſtehen könne und bezeichnet
ihn als vollſtändig werthlos Jch will darauf zuvörderſt erwidern
daß ſelbſt wenn der Paragraph aufgehoben werden würde er
doch ſchon r erhebliche Erfolge gehabt hat durch den ener
giſchen Anlauf und Stellung der Frage der Reinigung desBranntweins Jnfolge dieſes Paragraphen at eben die deutſche

Wiſſenſchaft und auch das deutſche Kapital ſich der Reinigungs
frage in ganz anderer Weiſe angenommen wie das in früherer

eit der Fall war und ohne dieſen Paragraphen der
all geweſen ſein würde Die Frage die in allen Kultur

ländern heute auf der Tagesordnung ſteht und überall als
eine ſehr wichtige hygieniſche Frage erörtert wird ſie iſt
vorzugsweiſe durch dieſen Paragraphen in Deutſchland zu einer
brennenden geworden Sehr richtig Jch glaube die Wiſſen
ſchaft wird die ihr geſtellte Aufgabe endlich einmal löſen Aller
dings muß ich zugeben daß die ſehr gründliche wiſſenſchaftliche
Unterſuchung des Reichsgeſundheitsamtes ſehr weſentlich zur
Klärung verſchiedener Theile dieſer ſchwierigen Frage beigetragen
hat und ich ſelbſt geſtehe ganz offen daß ich von manchen meiner
früheren Anſchauungen aufgrund der damaligen Unterredungen
geheilt bin und meine frühere Meinung in manchen Beziehungen
zu berichtigen habe Jch habe mich mit der Frage als einer ſehr
wichtigen hygieniſchen ſo viel als einem Laien möglich iſt aufgrund der früheren wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen be chäftigt
und war allerdings des Glaubens daß das Fuſelöl an ſich neben
dem da an ſich ein r und für die menſchliche
Geſellſchaft höchſt nachtheiliges Gift darſtellt und daß wenigſtens
in einem großen Theile der Kartoffelbranntweine dieſes Fuſelöl
in hervorragender Weiſe vorhanden iſt Jch bleibe auch heute
noch trotz der Denkſchrift bei dem Glauben nur ſo kann ich
es als Laie bezeichnen ſtehen daß das Fuſelöl in ſeinen ver
ſchiedenen Zuſammenſetzungen neben dem Alkohol einen ſelbſt
ſenden für die menſchliche Geſundheit ſchädlichen Körper dar
tellt und daß die h oder Veſeitigung des Fuſelöls
aus einem ſolchen allgemeinen Volksgetränk ſehr weſentlich zur
Geſundheit der Menſchen beitragen würde Die Denkſchrift drückt
ich hierüber nicht klar aus und läßt die Frage dunkel ſie be
t ſich namentlich a ein Werk des Schweden Huß aus den

ünfziger Jahren Jch glaube aber die neueren Unte ren
namentlich bei franzöſiſchen Gelehrten haben jenes Werk längſt
überholt Jch giaube doch nach allen meinen Erkundigungen bei
hervorragenden Phyſiologen und Gelehrten den Satz heute feſt

alten zu ſollen es iſt unzweifelhaft daß das Fuſelöl in ſeinen
z erſchiedenen Beſtandtheilen an ſich ein ſchädlicher für die menſch

1 Beila
liche Geſundheit nachtheiliger Stoff iſt t das richtig dannwird das Beſtreben ſtets beſtehen Wien s en h n ar
gemeinen Volksgetränk eine größtmögliche Quantität Fuſelöl zubeſeitigen und jeder Schritt wird ehne Wohlthat ſein der uns
dieſem Ziele näher für ſelbſt wenn wir die Sache auch nicht
vollkommen erreichen Von dieſen Geſichtspunkten ſind wir als
wir den Antrag auf Aufnahme einer Vorſchrift über die

ne des Branntweins in das Branntweingeſetz ſtellten aus

un ſagt man und die Denkſchrift des Bundesraths legtdarauf ein entſcheidendes Gewicht ch t Paragraph trifft nur
den Kartoffelbranntwein er läßt den aus Cetreide und ſonſtigen

Materialien produzirten Branntwein frei Ja das iſt gewiß ein
berechtigter Vorwurf Dieſer Paragraph iſt nur ein erſter An
lauf Wir waren wohl damals theilweiſe der Meinung daß das
Fuſelöl in dem Kartoffelbranntwein reichhaltiger und ſchädlicher
ſei vielleicht mit Unrecht und deswegen glaubte man bei der
Schwierigkeit der Sache ſelbſt beim Kartoffelbranntwein beginnen
zu ſollen weil es ſich da weſentlich um die Fabrikation im
Großen handelte die Durchführung dort alſo leichter erſchien
Jch perſönlich bin immer der Meinung gewefen und wohl auch
die Mehrheit des Reichstages daß nachdem dieſer eine Schritt
gethan und mit Erfolg gethan weiter gedrängt werden und

anderen Branntweine unter das Geſetz geſtellt werden

Aus der Denkſchrift des Reichsgeſundheitsamtes geht allerdings
nun wohl hervor daß es unrichtig iſt anzunehmen der Kartoffel
branntwein enthalte mehr und ſchädlicheres Fuſelöl als die übrigen
Branntweine Es kann vielmehr vielleicht mit größerem Recht
das Gegentheil behauptet werden

Nun ſind in der Denkſchrift Ausdrücke enthalten die ich vom
Standpunkt des Bundesrathes mir eher erklären könnte als vom
Standpunkt des Reichsgeſundheitsamts Wenn nämlich darauf
hingewieſen wird daß der Vorzug der Branntweine gerade darinbeſtände daß ſie Fuſelöl enthielten da ſie dadurch ſchmackhaſter

und beliebter werden ſo verſtehe ich das vom Standpunkt der
Produzenten und Jntereſſenten aber nicht vom Standpunkt des
Reichsgeſundheitsamts Dieſes widerlegt ſich ſelbſt in dieſer Be
ziehung weil es ausführt daß der Kartoffelbranntwein der doch
bei weitem die größte Maſſe des Branntweins bildet vielfach
nahezu den Erforderniſſen die man an die Reinigung ſtellt

enüge Und doch kann das Reichsgeſundheitsamt in ſeiner Denk
chrift unmöglich beſtreiten daß dieſer gereinigte edeee

wein gern genoſſen wird und leider nur zu maſſenhaft genoſſen
wird Das Reichsgeſundheitsamt ſtützt ſich nun abgeſehen von
dieſen Bemängelungen in dieſen Paragraphen die man ja bei
gutem Willen leicht korrigiren könnte weſentlich darauf daß es
techniſch o nicht gelungen ſei in einer für alle Brenner
praktikablen Weiſe ohne zu große Koſten den Branntwein zu
reinigen Jch muß zugeben daß eine vollkommene Methode der
Reinigung des Brannkweins von Fuſelöl welche leicht und ohne
zu große Koſten in allen Brennereien durchgeführt m zur
Zeit mit Sicherheit noch nicht nachgewieſen iſt Sowohl die
Wiſſenſchaft der Chemie als auch die Praxis das Unternehmer
intereſſe haben ſich dieſer Frage in der entſchiedenſten Weiſe an
genommen und es wird in der Denkſchrift ſelbſt wenn ich ſie
recht verſtehe durchaus nicht beſtritten daß man der Löſung
dieſes Problems näher und näher gekommen ſei Jch habe eine
Menge Zuſchriften von hervorragenden Chemikern hier bei mir
und auch von praktiſchen Unternehmern die daraus ein Gewerbe
machen wollen wonach dieſelben behaupten daß allerdings ſchon
gegenwärtig ſolche Apparate vorhanden und ſolche Methoden be
kannt ſeien welche ohne zu große Koſten in allen Brennereiendurchgeführt werden können 8 laſſe es dahin ob das
richtig iſt aber die Denkſchrift ſcheint ſelbſt nicht zu beſtreiten
daß dieſe wiſſenſchaftliche und praktiſche Explorirung der Frage
doch zu dieſem Ergebniß geführt worden ſei Wäre das der
a könnten in allen Brennereien auch in kleineren die für denVerbrauch fabriziren ſolche Reinigungsmet oden eingeführt
werden ſo wird doch das entſcheidende Hinderniß was vom tech
niſchen Standpunkt aus für jetzt als feſtſtehend behauptet wird
egen die Einführung dieſes Paragraphen in Wegfall kommens gebe zu daß die intereſſirten Branntweinbrenner ſich immer

dagegen ſträuben werden da manche Vortheil darin ſuchen ſo
genannten ſchmackhaften Branntwein zu verkaufen daß ſie es be
dauern würden reinen Branntwein zu verkaufen aber in dieſer
ſo wichtigen ſanitären Frage wovon Leben und Geſundheitroßer Bevölkerungsklaſſen abhängen können dieſe vereinzelten

ntereſſen nicht in Betracht kommen Auch läßt e
ſelbſt kleinerer landwirthſchaftlicher Brennereien doch Abhilfe
ſchaffen wir waren beiſpielsweiſe in Frankfurt gerade im Be

riffe eine Genoſſenſchaftsbrennerei an welcher ſich mehrereHunderte kleinerer landwirthſchaftli Brennereien bereits be
theiligen wollten eine große Anſtalt für Rektifikation des von

rn produzirten Branntweins auf eigene Rechnung herzuſtellen
dan könnte alſo ſehr wohl auf dem Gebiet der Genoſſenſchaften

und genoſſenſchaftlichen Verbände auch für kleinere Brennereienin dieſer eziehung Abhilfe ſchaffen und ich würde es ſehr wohl
angewendet wi wenn das Reich ſelber in dieſer Beziehung
der Bildung großer Genoſſenſchaften Vorſchub leiſten würde
Die großen Brennereien ſind ſchon jetzt in der Lage in der an
gemeſſenſten Weiſe zu rektifiziren Mit einem Worte So ſehrich e wie die Sache gegenwärtig Liegt und nachdem
der Bundesrath ſich offenbar nicht ſehr entgegenkommend zu der
Sache geſtellt hat auch in der Lage iſt auf noch vorhandene
techniſche Schwierigkeiten ſich zu berufen ein ſchrittweiſes Vor

z B durch ein ſchrittweiſes Vorſchreiben der obligatoriſchen
en des Branntweins durch Kohlenfilter anſcheinend ab

lehnend ſo ſage ich es wird zweifellos der Reichstag kaum darauf
beſtehen können den Paragraphen ſo aufrecht zu erhalten da
man nicht wird behaupten können daß er bis zum 1 Okt wird
durchgeführt werden können Damit iſt aber noch keineswegs be
wieſen daß der ganze Paragraph ſelbſt aufzuheben ſei man kann
erwägen ob man den Paragraphen ergänzen will durch erforderliche Beſtimmungen ob man Vorſchriften in das Nahrungsmittel
eſetz hineinbringen kann ob man den Paragraphen ſelbſt in
einer Durchführung erweitert aber auf weitere Termine ver
längert Jch würde es doch ſehr bedauern wenn der ganze Para
graph aufgehoben würde Denn ich bin der Meinung daß wenn
eine ſolche Beſtimmung beſtehen bleibt ſie an eine ausgiebige Friſt

ebunden werden muß Wenn die Wiſſenſchaft und die Praxis
ich ſagt bis dahin kann möglicherweiſe mit Vortheil für uns
ein neues er Verfahren allgemein nothwendig

werden ſo wird der Erfolg viel eher geſichert ſein als
wenn die ganze Frage in den Hintergrund geſtellt und der Para
graph vollſtändig aufgehoben wird Sehr richtig rechts Unter
dieſen Umſtänden glaube ich bei der Zweifelhaftigkeit der Sache
auf der einen Seite und bei der hohen ſanitären Bedeutung der
Sache auf der anderen Seite daß der Reichstag ſich doch nichtohne weiteres wird entſchließen dürfen den Paragraphen auf
zuheben ſondern die ganze Frage einer gründlichen Prüfung in
einer Kommiſſion unterziehen müſſen und ich beantrage daher
die Einſetzung einer Kommiſſion von 21 oder von 14 Mitgliedern
das gebe ich anheim und die Verweiſung des Geſetzes an eine
Kommiſſion Beifall

Direktor im Reichsgeſundheitsamt Köhler Es war von vorn
herein zu erwarten daß der vorliegende Geſetzentwurf nicht ſo
ohne weiteres die Zuſtimmung aller Seiten des hohen Hauſes
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inden würde Jſt doch der betr Paragraph hervorgegangen gus j praktiſchen Reſultate
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ch Anf de deneraths erhalten hat wenngleich von Anfang an ieBedenken geltend machten Der 8 4 beſtimmtl daß vom 1 Okt
dieſes Jahres den Branntwein welcher aus Kartoffeln
Mais Rüben Melaſſe Wegen wird nur in gereinigtem Zu
ſtande in den freien Verkehr gelangen ſoll dagegen wird die
gleiche Vorſchrift hinſichtlich des aus Weizen Roggen Gerſte
und Obſt gewonnenen Branntweins nicht getroffen i
Forderung war aus ſanitären Rückſichten entſprungen und die
umfangreichen Vorarbeiten legen davon Zeugniß ab in welcher
Weiſe man ſich bemüht hat den Anforderungen gerecht zu werden
Die Denkſchrift über den Branntwein ſeine Herſtellung ſeine
Beſchaffenheit in Bezug auf Verunreinigungen giebt hierfür einen
Beweis Ferner hat im vorigen Jahre eine fachmänniſche Kom
miſſion im Geſundheitsamt hier getagt um zu berathen in
welcher Weiſe man die Beſtimmungen des S 4 in das praktiſche
Leben überſetzen könne Auch iſt nicht unterlaſſen Anſtalten auf
uſuchen die auf neue Weiſe die Reinigung des Branntweins indilliger und doch genügender Weiſe vornehmen wollten und in

einzeinen Stadien dieſes Verfahren zu prüfen ob von dieſem
etwas zu erwarten wäre Wenn gleichwohl das Ergebniß aller
dieſer Unterſuchungen ein negatibes iſt und Jhnen es vor

lagen wird die Beſtimmungen des 8 4 aufzuheben ſo müſſen
chwerwiegende Gründe obgewaltet haben und dieſe will ich
Jhnen kurz darlegen Die Verunreinigungen des Branntweins
erfallen in zwei verſchiedene Theile einestheils die aus dem

Vorlauf und dann die aus dem Nachlauf entſtehen Der Vorlauf
iſt bisher weniger beachtet Der a zerfällt wieder in
3 Gruppen in den Butyl Propyl und Amhylalkohol die ſich
unterſcheiden nach den Temperaturen bei welchen ſie ſieden
Wenn man die verſchiedenen Branntweinſorten die im praktiſchen
Leben vorkommen überſchaut ſo muß als Grundſatz aufgeſtellt

werden ger iſt in jeder Sorte vorhanden ſie mag aus einem
Grundſtoff bereitet ſein welchen Namen er hat Weshalb man
dem Kartoffelfuſel eine beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken zu
müſſen geglaubt bat iſt darin begründet daß man annahm er
wäre in großer Menge in dem Kartoffelbranntwein Es läßt
ich bis jetzt eine Schlußfolgerung aus den Unterſuchungen über
ie Zuſammenſetzung der verſchiedenen Fuſelöle noch nicht ziehen

Es iſt Sache der Forfchung darüber weitere Klarheit zu ver
ſchaffen Wir ferner ſerwägen unter welchen äußeren
Bedingungen der Branntwein hergeſtellt wird Es kommt hinzu
daß wenn wir auch die Reinigung des Kartoffelbranntweins ver
langen wollten eine derartige Maßregel wie die in S 4 nutzlos
ſein würde denn es ſteht nichts im Wege dem gereinigten
Branntwein nachträglich wieder geringe Mengen Fuſelöl zuzu
ſetzen und kein Chemiker würde nach dem heutigen Stande der

Viſſenſchaft dieſelben darin nachweiſen können Wenn nun aber
eine derartige Maßregel noch außerdem mit erheblichen wirth
ſchaftlichen Nachtheilen verknüpft iſt dann wird man nicht umhin
können von dieſer abzuſehen Anzeichen für dieſe Nachtheile
liegen vor Einmal iſt die Einrichtung von Reinigungsvor
richtungen recht koſtſpielig ein Rektiſikationsgpparat der 1000 i
pro Stunde reinigt koſtet rund 80,000 M Derartige Opfer darf
man nicht ohne entſprechenden Nutzen auferlegen auch nicht im
Hinweis darauf daß man Beihilfen gewährt Beihilfen zu ge
e eine Maßregel deren Erfolgloſigkeit man von vorn
herein einſieht Wie der Vorredner ſchon hervorgehoben hat iſt
die Technik und Wiſſenſchaft auf bem Gebiete der Reinigung des
Alkohols durchaus noch nicht zum Abſchluß gelangt Jch kann
nur beſtätigen daß es gar nicht außerhalb der Möglichkeit liegtin kurzer Zeit ein einfacheres Reinigungsverfahren zu gewinnen

Es liegt nur die Möglichkeit nahe einerſeits daß ſchon das
Brennverfahren ſo geleitet wird daß nur geringe Mengen 3
im Branntwein bleiben andererſeits daß durch chemiſche Ver
fahren der Branntwein in verhältnißmäßig leichter Weiſe von
den Verunreinigungen geſäubert wird

Ich glaube nach allem dieſen wird das Haus ſich entſchließ
ſei es heute ſchon oder nach Berathung in der Kommiſſion da
für jetzt nichts übrig bleibt als den S 4 aufzuheben Es wird
im Auge behalten werden in anderer Weiſe den Anforderungen
der geſundheitlichen Forderungen Rechnung zu tragen ſobald die
Wiſſenſchaft und Technik es geſtatten und ich zweifle nicht daran
daß wir in abſehbarer Zeit imſtande ſein werden ſolche Vor
ſchläge die ſich auf dem Boden des Nahrungsmittelgeſetzes be
wegen dem Reichstage zu machen und es iſt nach den Sym
pathien die jetzt ſchon die Beſtimmungen gefunden haben nicht
z bezweifeln daß die zu erlaſſenden neuen Vorſchläge die Zu
timmung des Reichstages finden werden
Abg v Kardorff Jch würde ſehr gern die Hand dazu

bieten dem Paragraphen eine Faſſung zu geben wonach wirklich
die ſchädlichen Subſtanzen aus dem Branntwein entfernt werden
können So ohne weiteres möchte ich ihn nicht aufgehoben ſehen
Eine große ethiſche Wirkung hat das Branntweinſteuergeſetz ſchon
gehabt die Verringerung des Konſums Der Abg Meyer S
das gar nicht erwähnt Meine politiſchen Freunde werden für
eine Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern ſtimmen

Abg Rickert dfr Es entſpricht nur der Würde der Geſetz
gebung wenn man dieſen Paragraphen ſofort aufhebt Die Geſetz

ebung ſollte ſich hüten vorzugehen ohne ſicheren Untergrund zu
aben Jch wollte nur unſere Nachbarn bitten uns künftighin

nicht mehr mit ſo großen Worten an den Pranger zu ſtellen wie
es Herr Miquél bei Gelegenheit der Diskuſſion über dieſen
Paragraphen gethan hat Wir ſollten vor Deutſchland gebrand
markt werden als Leute welche für die Geſundheit des Volkes
kein Her ytten Alles das hat ſich nunmehr als nichtigberausgeſte t Die Ermittelungen in Kommiſſion können
nur zu einem negativen Reſultat führen Jch bitte Sie in
r vorſichtiger zu ſein damit wird Jhnen und uns ge
ient ſein

e Mirbach dkonſ Das Branntweinſteuergeſetz hat
nach hygieniſcher Seite hin ſehr gut gewirkt Herr Miquel und
ſeine Freunde hatten früher ein Vorurtheil gegen den Kartoffel
ſpiritus Jetzt e aber konſtatirt daß dieſer ganz beſonders rein
in unſeren großen Betrieben hergeſtellt wird Jch theile den
Standpunkt daß bei zu weit gehendem Reinigungszwang Konſument
wie Produzent leiden Jch bin daher dafür daß wir ohne weiteres
die Vorlage der verbündeten Regierungen annehmen Es liegt
das auch im Jntereſſe der kleinen Brennereien die keine koſt
ſpieligen Reinigungsapparate anſchaffen können Ehe die Frage
nicht entſchieden iſt was das eigentlich Geſundheitsſchädliche im
ha rwein iſt dürfen wir mit geſetzlichen Maßnahmen nicht vor

gehen

Abg Dr Buhl nl Jch kann nicht recht begreifen warum
uns der Abg Rickert den Vorwurf macht daß wir damals bei der
Berathung des Branntweinſteuergeſetzes ſehr eifrig für dieſen
Reinigungszwang eingetreten ſind denn darauf laufen doch in der
Hauptſache die Vorwürfe hinaus die er uns gemacht hat Wenn
wir mit dem was wir damals gewollt haben zu keinem Reſultat
er ſo glaube ich auch daß uns daraus kein beſonderer

Vorwurf gemacht werden kann Sehen Sie ſich doch die Denk
ſchrift nach dieſer Seite hin an ſo werden Sie darin finden daß
in einer ganzen Reihe von Kulturſtaaten man möglichſt ein

gehende Unterſuchungen angeſtellt auch geſetzgeberiſch theilweiſe
ſchon vorgegangen iſt um wenigſtens einen Theil
Schädlichkeit des Alkohols der in dem Fuſel vermuthet wird
zu beſeitigen Sie ſehen daß auch in dieſen Staaten die

die bis jetzt erzielt werden ſollten keine

vom Reichstag beſchloſſen iſt und die Zuſtim

ein Beſtreben den nachtheiligen Folgen des Branntweingenuſſes großen ſind
Sie werden es mir als einem Beamten de

Geſundheitsamt angehört glauben da
Arbeiten zur Ausführung des 8 4 des Branntbweinſteuergeſetzes
das ernſteſte Beſtreben auf Seiten der Reichsverwaltung beſtanden

n 7 rdem

Wenn in einer derartigen Frage bei der doch nach unſerer An
in der That bei den ſicht die öffentliche Geſundheit in einem ſo weſentlichen Grade be

iſt durch einen einfachen Schritt
eſultat

itt nicht ein plötzliches
t t erzielt werden kann ſo kann daraus 379 meiner Mhat den Paragraphen ſo zu belaſſen und auszuführen wie er einer Partei die ſich für dieſen Schritt ſehr lebhaft in
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Be kein Vorwurf gemacht werden Wir haben uns in dieſer
We mit Wärme für eine Angelegenheit erklärt die wir für

eine ſehr wichtige gehalten haben und wenn dieſes Pathos unſere
Wärme repräſentirt hat ſo hat doch das Pathos unſerm Gefühl

e 3 glaube daß uns in der Beziehung ein Vorwurf
zu machen i
wird ſich nun um die weitere r der Frage handeln

und es iſt ja vom Regierungsvertreter ſchon die Aeußerung gethan
worden daß wenn nicht im Rahmen dieſes Geſetzes vielleichtdurch Beſtimmungen auf dem Wege des Geſundheitsgeſetzes von
1879 der Zweck erreicht werden kann Jch will Jhnen ganz offeneher daß ein weſentlicher Fehler vom S 4 der geweſen t da

8 4 nicht Beſtimmungen darüber enthält in welcher Form der
Branntwein in den freien Verkehr gebracht werden ſoll und daß
dann allerdings noch die Möglichkeit beſteht daß in dem freien
Verkehr noch weſentliche Aenderungen mit dem Branntwein vor
genommen werden Aber kurzum die ganzen Fragen ſind jaer wärtig nicht in der Weiſe eklärt wie wir bei Erlaß des

eſetzes es gewünſcht und gehofft haben ich glaube aber daß dieFrage an ſich doch ſo bedeutſam iſt daß es ſich wohl empfiehlt
nicht um irgendwo den Rückzug zu maskiren wie die Herrengemeint haben ſondern um eine Frege die mit einem Strich nicht

erledigt werden kann weiter zu fördern in einer Kommiſſions
berathung mit den verbündeten Regierungen ſich zu unterhalten
über manche Punkte der Denkſchrift die der Aufklärung noch be
dürfen Es wird für die verbündeten Regierungen auch ganz
zweckmäßig ſein wenn in einer derartigen Frage wo der Direktor
des Reichsgefundheitsamts ſelber das Jntereſſe der Regierung
vertreten hat wir in einer Kommiſſion eine Verſtändigung an
bahnen Die Frage an ſich iſt eine ſo wichtige daß auch die
Vorberathung einer zukünftigen Löſung Bedeutung hat Deshalb
wird es ganz nützlich ſein wenn wir dieſen Gegenſtand in eine
Kommiſſion verweiſen weshalb ich den Antrag des Abg Miqueél

itaggrmiſſion von 14 Mitgliedern einzuſetzen unterſtütze
ifall

Schatzſekretär Frhr v Maltzahn Die Frage wie dieſe Vor
lage weiter geſchäftlich gehandhabt werden ſoll iſt eine An

des Reichstags in die mich zu miſchen mir in keiner
eiſe in den Sinn kommt Das aber möchte ich doch Jhnen

noch einmal zu erwägen geben daß es meiner Meinung nach ſich
nicht empfiehlt etwa eine Verlängerung der Friſt vorzunehmen
Darüber glaube ich ſind alle Redner heute einverſtanden geweſen
daß 8 4 ſo wie er heute liegt bis zum 1 Okt d J nicht aus
geführt werden kann Andererſeits ſteht feſt daß die Einführung
des vom Reichstage beſchloſſenen Reinigungszwanges zu einer
ſehr erheblichen Belaſtung des Brennereigewerbes und auch der
Reichsfinanzen führen würde indem die Beſchaffungskoſten der
Apparate zum Theil auf die Reichskaſſe übernommen werden
Derartige Belaſtungen ſind doch nur dann gerechtfertigt wenn
man über die Erreichbarkeit des Zieles einig iſt Da dies letztere
nicht der Fall iſt ſo glaube ich iſt es richtiger einfach den
Paragraphen aufzuheben als die Friſt hinauszuſchieben Die
Frage ſelbſt wird ohnehin in Fluß bleiben und dazu halte ich
mich befugt Jhnen zu erklären daß dieſe Frage vom
hygieniſchen Standpunkt aus weiter verfolgt werden wird Es
wird dies Aufgabe des Reichsgeſundheitsamts ſein Sollte
man zur Ueberzeugung kommen daß eine obligatoriſche
Reinigung nothwendig wäre und durchzuführen iſt dann werden
wir mit einem darauf bezüglichen Geſetz kommen Jch bitte
Sie alſo wenn es möglich iſt dem Geſetz ſo wie es vorliegt
zuzuſtimmen

Damit ſchließt die Diskuſſion Die Verweiſung an eine Kom F
miſſion von 14 Mitgliedern wird gegen die Stimmen der National
liberalen und der Reichspartei abgelehnt die zweite Berathung
wird ſomit im Plenum ſtattfinden

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung
des Geſetzentwurfs betr die Abänderung des Vereins
zollgeſetzes Derſelbe lautet

Sind die zu lagernden Waaren zugleich oder ausſchließlich
um Abſatz nach dem Auslande beſtimmt

finden auf dieſe Lager wenn ſie unter amtlichem Mit
ſtehen die Beſtimmungen in den 88 101 und 103 An

wendung

Hierzu beantragt Abg Brömel hinzuzufügen
Die Lagerfriſt ſoll in der Regel einen Zeitraum von fünf

Jahren nicht überſchreiten der Bundesrath iſt indeſſen befugt
Friſt allgemein oder für einzelne Handelsplätze zu ver

längern

Abg Brömel dfr begründet ſeinen Antrag mit Hinweis
darauf daß man unter allen Umſtänden geſetzlich den Bundes
rath verhindern müſſe die Lagerfriſt auch einmal gelegentlich
kürzer als auf 5 Jahre zu beſtimmen

chatzſekretär Frhr v Maltzahn Jch vermag nicht ein
zuſehen was der Abg Brömel mit ſeinem Antrage bezweckt
Man kann meines Erachtens darüber zweifelhaft ſein ob nicht
nach den Beſtimmungen der betreffenden Paragraphen des Zoll

e ohnehin ſchon Ausnahmen für ganze Ortſchaften
uzulaſſen ſind Von ſeiten der Stadt Hamburg wurde Gewicht
arauf gelegt grundſätzlich noch eine längere Lagerfriſt zu er

möglichen und deshalb haben die verbündeten Regierungen ge
glaubt dieſes Geſetz vorlegen zu ſollen Jch muß ganz beſtimmt
der Meinung widerfprechen als ob der Bundesrath nicht die Be
fugniß hätte die Lagerfriſt unter Umſtänden auch auf kürzere
B als 5 Jahre zu bemeſſen Die Annahme des Antrages

römel würde die Situation auch in keiner Weiſe ändern Denn
der Antrag beſtimmt nicht etwa die Lagerfriſt in Privatlägern
muß mindeſtens 5 Jahre betragen dem würde ich wider
ſprechen müſſen ſo
genau aufrecht daß die Lagerfriſt in der Regel einen Zeitraum
von 5 Jahren nicht überſchreiten dürfe Das iſt genau daſſelbe
was in der Regierungsvorlage ſteht Widerſpruch links Auch
im Vereinszollgeſetz iſt durchaus nichts anderes beſtimmt Jn
keiner Weiſe wird durch daſſelbe die Beſugniß des Bundesraths
beſeitigt unter Umſtänden eine kürzere Lagerfriſt zu beſtimmen
Es liegt uns durchaus fern etwa dem Handel Schwierigkeiten
bereiten zu wollen Jch meine wie die Sache liegt iſt es das
Einfachſte wenn Sie die Vorlage der verbündeten Regierungen
nene reden vVittet Ableh

lbg Klemm konſ bittet um ehnung des AntragesBrömel weil der Bundesrath in Bezug auf die Privatläger freie
Hand in jeder Beziehung haben müſſe Ein geſetzliches Minimum
für die Lagerfriſt empfehle ſich nicht

Abg Struckmann natl Der Abg Brömel kann ſich be
ruhigen Was hier vorgeſchlagen wird iſt eine Begünſtigung des
Handels gegenüber dem bisherigen Zuſtande Jedenfalls wird
durch den Antrag Brömel gar nichts erreicht und es iſt daher

beſſ e e nen zu laſſeneichsp bittet gleichfallsa e n gleichf um Ablehnung des
ach weiteren Bemerkungen der Abgg Brömel Graf MirbachStruckmann und De Bamberger wird unter Ublehnnh des e

m Brömel der Geſetzentwurf unverändert angenommen

a it i r e legte Sißung Dienstag hr Anträge Hitze Lieberbetreffend Arbeiterſchutz und Befähi gen Sir a
Stöcker betreffend den Handel mit Spirituoſen in den deutſchen

Schluß 5 Uhr
lonien

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

36 Sitzung am 16 März 12 Uhr
Die zweite Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt
i Tit 2 der Einnahmen Güterverkehr Verbunden hiermit iſt die Berathung der Se anriakeen des t r

ſondern er hält die Beſtimmung

vahnra thes und einiger Petitionen beir Ermäßigung der e in einem Löriähey Bericht hätten vorgelegt werden könne

treide und Mühlenfabrikattaärxifei Kommiſſion Berichterſtatter Abg v Tiedemann
Bomſt beantragt über die Petitionen zur Tagesordnung über
s r Seer natl befürwortet die Petitionen die lediglich eine

erechte Berückſichtigung der Wünſche der Landwirthſchaft imKſten verlangten

Berichterſtatter Abg v Tiedemann Bomſt begründet den
Beſchluß der Kommiſſion indem er darauf hinweiſt daß das Jn
tereſſe der Landwirthſchaft des Oſtens durchaus nicht eine ſolche

5 billigere Tarifirung erfordere daß vielmehr dieſe Maßregel ledig
ch em ruſſiſchen Getreide zugute komme

bg v Strachwitz Centr hält eine weitere Ermäßigung
der Kohlentarife im Jntereſſe der oberſchleſiſchen Kohleninduſtrie
für nothwendig Die oberſchleſiſche Kohle müſſe durch billigen
Transport in den Stand geſetzt werden die engliſchen Kohlen
aus der Oſtſee zu verdrängen Der etwaige Ausfall an den
Eiſenbahneinnahmen ſei leicht zu verſchmerzen Die Staatseiſen
bahn ſei auch nicht dazu da Ueberſchüſſe zu erzielen

bg Graf Kanitz konſ Die Ueberſchüſſe aus den Eiſen
bahnen werden jetzt ſchon zu Tarifermäßigungen verwendet ſeit
Beſtehen der Staatseiſenbahnen iſt der Tarifſatz für Montan
produkte fortdauernd ermäßigt worden Auch ſonſt iſt für dieſe
Da uſvi ſeitens des Staates viel geſchehen namentlich durch den

Bau von Kanälen teig tſchüſſe aus dem Güterverkehr Alſo haben die Herren kein Recht
ſich in der Weiſe zu beklagen wie das geſtern Herr Hammacher
und Herr Rickert gethan haben

Die Eiſenbahn gehört doch nicht allein der Jnduſtrie ſondern
dem ganzen Lande Wenn ein Krieg kommt ſtockt die Jnduſtrie
und die Verzinſung der Eiſenbahnſchuld fällt auf die Schultern
des Grundbeſitzes Unter Umſtänden können fortgeſetzte Fracht
ermäßigungen zum Bankerott der Eiſenbohn führen wie das in
Amerika bei den kleinen Eiſenbahngeſellſchaften vielfach der Fallgeweſen iſt Jn England ſind die Gütertarife doppelt ſo hoch

wie bei uns Unter allen Umſtänden es für Fracht
ermäßigungen eine Grenze die nicht überſchritten werden darf
wenn nicht das Defizit da ſein ſoll Dieſe Grenze zu berechnen
iſt ſelbſt für den klügſten Tarifverſtändigen ſehr ſchwierig Das
hängt von den verſchiedenſten unzuverläſſigſten Momenten
namentlich von einer generellen Berechnung der Selbſtkoſten

ch die nach den beſten Kennern des Eiſenbahnweſens un
möglich iſt

Jch mißgönne der ſchleſiſchen Kohle die Vergünſtigung des
herabgeſetzten Kohlentarifs nicht aber ich zweifle daß ſie im
ſtande iſt die engliſche Kohle völlig zu verdrängen auch wenn
man den Tarif weiter ermäßigt Zur Verdrängung der engliſchen
Kohle wäre ein Weg der Kohlenzoll davon wollen die Jnte
reſſenten aber ſelbſt nichts wiſſen weil die deutſche Ausfuhr weit
größer iſt als die engliſche Einfuhr Auch die Erleichterung des
Transports durch Kanäle kann eine ſo große Verbilligung der
deutſchen Kohle herbeizuführen daß ſie der engliſchen Konkurrenz
machen kann Andernfalls iſt es nicht förderlich die Eiſeninduſtrie
zur Vergrößerung ihrer Produktion zu verlocken denn ſchon jetzt

a in Deutſchland mehr Eiſen produzirt als verbraucht werden
ann
Durch das Staatsbahnſyſtem iſt es ermöglicht worden den

Prozentſatz der Einführung ausländiſcher Kohlen ganz erheblich
zu vermindern gegenüber der Einfuhr unter dem Privatbahn
ſyſtem und wir hoffen daß dieſe Entwickelung fortgehen und gute
rüchte tragen wird Beifall rechts
Abg Letocha Centr Wenn ich auch anerkenne daß der

Miniſter gut daran gethan für die oberſchleſiſche Kohle die Tarife
zu ermäßigen ſo iſt doch eine weitere Hexabſetzung unumgänglich
nothwendig Eine Exmäßigung auf 40 Pf aus dem Jnduſtrie
bezirk etwa bis nach Breslau hin würde e billige Transport
verbindung mit der Waſſerſtraße ſchaffen Es würde auf dieſe
Weiſe auch der Oderverkehr bis Stettin eine bedeutende Be
lebung erfahren Namentlich iſt auch eine Frachtermäßigung für
Walzeiſen vom oherſchleſiſchen Jnduſtriebezirk erwünſcht

Die d verlangt nichts Unbilliges ſie ſtellt auch keine
übermäßigen Anforderungen an die Eiſenbahnverwaltung nur
ſoweit will ſie berückſichtigt werden wie es für ihr gedeihliches
Fortbeſtehen erforderlich iſt

Abg Schöller frk tritt für Transporterleichterungen
zugunſten der Mühleninduſtrie des Oſtens ein Die Eiſenbahnen
könnten ganz ruhig dieſer Jnduſtrie in höherem Maße dienſtbar
gemacht werden ohne daß eine war Schädigung davon zu
erwarten wäre Jetzt müßten die Mühlenfabrikate des Oſtens
den weiten Waſſerweg über Stettin und Antwerpen zurücklegen
um in den Weſten der Monarchie zu gelangen Dadurch entſtehe
eine ſchwere der Konſumenten andererſeits entgingen
dem Staate die Bahnfrachten Es ſei ſehr zu bedauern daß der
Landeseiſenbahnrath ſich den Forderungen der Jntereſſenten gegen
über ſo ablehnend verhalten habe Redner empfiehlt die in

r Angelegenheit eingegangenen Petitionen zur Berück
ichtigung

ierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
ur Geſchäftsordnung bemerkt
bg Rickert dfr Der Schluß der Diskuſſion iſt ſo ſchnell

herbeigeführt worden daß es ganz unmöglich iſt den Vorrednern
zu antworten Jch habe nichts dagegen weil die ganze Debatte
einen Charakter trägt der es mir nicht wünſchenswerth erſcheinen
läßt daran theilzunehmen Indeſſen möchte ich doch die Bitte an
die maßgebenden Faktoren im Hauſe richten daß es das letzte
mal iſt daß wir in dieſer Weiſe den wichtigſten Etat berathen
Auch die Regierung kann kein Jntereſſe daran haben daß die
Diskuſſion in ſolcher Weiſe geführt wird Es iſt unſere Pflicht
daß die Sache gründlicher vor und durchberathen wird Jch
ſpreche die Bitte aus indem ich darauf verzichte mich an der
Berathung jetzt noch zu betheiligen daß im nächſten Jahre
t e huns in einer anderen Weiſe ſtattfindet Zuſtimmung
inks
Abg v Schalſcha Centr Jch hatte die Abſicht den Aus

rungen des Abg Grafen Kanitz entgegenzutreten Jch bedaure
daß ich durch den Schluß der Diskuſſion daran verhindert
worden bin
Präſident Jn einer Bemerkung zur Geſchäſtsordnung kann
ich die Kritik der Majorität darüber daß ſie den Schluß an
nimmt nicht zulaſſen

Abg De Hammacher nl Der Graf Kanitz hat wiederholt
meinen Namen genannt Soweit er ſich mit meiner geſtrigen Redebeſchäftigte hätte ich ihm gern geantwortet Surc den Schluß

der Debatte bin ich leider daran verhindert Wenn er aber
meine Gedanken über die Tarifpoſitionen die ich zu ermäßigen
wünſche zu errathen glaubte ſo hat er ſeine Qualität zum Ge
dankenleſen doch nicht genügend dargethan Heiterkeit Mit
Rückſicht auf die Geſchäftslage verzichte ich darauf der Gewohn
Ja anderer Mitglieder zu folgen und bei einem beliebigen andern

itel ſeinen Ausführungen entgegenzutreten
Abg Graf Kanitz n ch bedaure gleichfalls daß die

Debatte ſchon geſchloſſen iſt da ich gern die Erwiderungen der
Herren gehört hätte Wenn der Abg Hammacher geſagt hat ich

et nicht die von ihm gemeinten Tarifnummern genannt warum
at er ſie dann nicht eben geſagt
Präſident Das würde ich nicht haben dulden können

Große Heiterkeit
Abg De Hammacher Nur meine Achtung vor der Geſchäfts

ordnung des Hauſes hat mir verboten zu thun was Graf Kanitz
wünſchte

e rerſatte v Tiedemann Bomſt Abg Rickert meint
der Etat ſei ungenügend vorbereitet worden Wenn er der
artige Bemerkungen macht hat er auch die Pflicht ſe zu be
gründen

Abg Rickert Jch weiß gar nicht wie der Herr Berichterſtatter ſich durch de Worte getroffen gefühlt et Jch er

erdings bin ich deran ihn am allerwenigſten gedacht A
Meinung daß der Etat und die Bemerkungen des Referenten ſehr

Alles zuſammen überſteigt weit die Ueber k

iſt bei der Unruhe des Hauſes abſolut unmöglich Erklärungen
von einer ſolchen Tragweite mit ſolchen Ziffern und Details nun
ſofort in der Spezialdebatte zu beantworten Deshalb habe ich
für die Zukunft allerdings den Wunſch daß der Eiſenbahnetat in
ſeinen wichtigſten Poſitionen mit einem ſchriftlichen Bericht dem
Hauſe unterbreitet wird

Berichterſtatter Abg v Tiedemann Bomſt Der Abg
Rickert hatte gar keine r ß 4 z wundern deun es
wird ihm doch bekannt ſein daß ich als Berichterſtatter der
Kommiſſion die Pflicht habe die Kommiſſion zu vertreten Ein
ſchriftlicher Bericht iſt bisher in Etatsſachen noch nie erſtattet

e ohne daß ein ausdrücklicher Wunſch des Hauſes danach
vorlag

Der Titel wird bewilligt
Die Verhandlungen des Landeseiſenbahnrathes werden

durch Keuntnißnahme für erledigt erklärt
Ueber die Petionen geht das Haus nach dem Antrage der

Kommiſſion zur Tagesordnung über
Der Reſt der Einnahmen gelangt unverändert zur Annahme
Bei Kap 23 der fortdauernden Seiten Vom Staat ver

waltete Eiſenbahnen wird die Diskuſſion über Tit 6 ver
einigt und folgende Fragen zur Berathung geſtellt Erhöhungen
der Normalgehälter und Stellenvermehrungen Beamtenverhält
u Umgeſtaltung der Beamten Penſions und Unterſtützungs
aſſen

bg Lehmann Kern Bei der Eiſenbahnverwaltung
herrſchen ganz unerhörte Zuſtände in Bezug auf die Baumeiſter
die erſt nach vielleicht 20jähriger Thätigkeit zur definitiven An

h kommen Hier muß Wandel geſchaffen werden durch
ermehrung der etatsmäßigen Stellen und ich hoffe daß ſchon

der nächſte Etat Beſſerung bringen wird
Abg v Hergenhahn nul macht auf eine Ungleichheit auf

merkſam die in Frankfurt a/M die Eiſenbahnbeamten gegenüber
den anderen dortigen Beamten erdulden Wegen des theueren
Lebensunterhaltes in dieſer Stadt ſeien allen anderen Beamten
kategorien Lokalzulagen gewährt worden nur den Eiſenbahn
beamten nicht Er bitte dieſe Ungleichheit zu beſeitigen

Miniſter v Maybach Sowohl die Anregungen des Abg
Lehmann wie die des Vorredners fallen bei mir auf günſtigen
Boden Etatsmäßige Stellen können allerdings immer nur ge
ſchaffen werden für ein dauerndes Bedürfurß Lokalzulagen
dürften ſich außer in Frankfurt auch noch in einzelnen anderen
größeren Orten wie Bremen Hamburg Köln vernothwendigen

Abg Bachem Centr Jch möchte den Herrn Miniſter noch
beſonders bitten betreffs der Bahnhofsbauten recht ſparſam zu
ſein So lange Ueberſchüſſe da ſind iſt die Stellung des Herrn
Miniſters ja eine ſehr angenehme er iſt reich wie Lydiens König
Heiterkeit und die Abgeordneten machen Bücklinge vor ihm um

ihre lokalen Wünſche zu empfehlen Wehe aber wenn die Ueber
ſchüſſe aufhören ſollten Jch würde den Herrn Miniſter aller
dings auch dann noch halten Heiterkeit

Nach einer Richtung darf die Sparſamkeit allerdings nicht zu
weit getrieben werden nämlich in der Fürſorge für die Unter
beamten Dieſelben ſind zum Theil recht ſchlecht beſoldet und
ich hoffe daß in den nächſten Etat Neueinſtellungen zu ihren
Gunſten gemacht werden Beſonders gewundert hat es mich daß
die Zahl der etatsmäßigen Lokomotivführer und Schiffsmaſchiniſten
in den letzten drei Jahren von 5163 auf 3942 herabgeſetzt iſt
Hört hört Bei der Wichtigkeit die dieſe Kategorien für die

icherheit des Betriebes haben hoffe ich darüber noch genügende
Aufklärung zu erhalten

Für bedenklich halte 3 es auch daß Arbeiter Weichenſteller
die 30 Jahre bei der Bahnverwaltung geweſen ſind bei Abnahme
ihrer Leiſtungsfähigkeit im Lohn herabgeſetzt werden Das ent
ſpricht doch wenig der Richtung unſerer Zeit für die Schwachen
zu ſorgen und muß auch politiſch viel böſes Blut machenAwarte daß wir in dieſer Seſſion auch noch zur Ver
handlung der Petitionen kommen So bös ſind die Petitionen
wohl nicht gemeint wie der Herr Miniſter anzunehmen ſcheint
Die Klagen über S geringen n n ſind meiſtens
berechtigt Die Eiſenbahnzeichner ſind berechtigt Gleichſtellung
mit den techniſchen Betriebsſekretären zu fordern ebenſo die Eiſen
bahnkanzliſten mit den Regierungskanzliſten

Weiter möchte ich den Wunſch ausſprechen daß die Betriebs
ergebniſſe der einzelnen Eiſenbahndirektionen uns mit dem Etat
vorgelegt würden damit wir ein Bild davon haben wie weit
die einzelnen Landestheile an den Eiſenbahn Einnahmen be
theiligt ſind

Es würde auch wohl nur gerecht ſein dem Fahrperſonal der
weſtlichen Provinzen das weit beſchwerlicheren Dienſt hat als
das des Oſtens entſprechende Zulagen zu gewähren Die hier
durch entſtehenden Mehrausgaben ließen ſich vielleicht durch eine
entſprechende Reduktion der Kohlen für Bureaus und Buregu
perſonal aufbringen

Geheimrath Dückers Die Annahme des Herrn Bachem daß
eine Verminderung des Lokomotivperſonals eingetreten iſt beruht
auf einem Jrrthum Jm Gegentheil ſowohl bei den Lokomotiv
führern wie bei den Heizern iſt eine Vermehrung der etatsmäßigen
Stellen eingetreten

Abg Berger Witten führt Klage darüber daß aus dem
Sitzungsſaale der Elberfelder Eiſenbahn Direktion das Bild
Daniels v d Heydt des früheren verdienten Direktors der
BergiſchMärkiſchen Eiſenbahn entfernt worden ſei Redner
kommt ſodann zurück daß die Techniker im Eiſenbahndienſt
noch immer gegenüber den Juriſten zurückgeſetzt würden Be
ſonders in den höheren Stellen ſeien die Juriſten viel zu ſtark
vertreten Auch das ſei ein ungeſundes Verhältniß daß bei allen
Technikern nur 560 etatsmäßige Beamte vorhanden ſeien gegen
über 660 Diätaren bei den Juriſten ſei das Verhältniß ungleich
günſtiger nämlich 3 1 tMiniſterialdirektor Brefeld Das Bild des Herrn v d Heydt
iſt nur vorübergehend gelegentlich der Vereidigung der Beamten
aus dem Sitzungsſaal in Elberfeld entfernt worden um dafür
die Büſte des Kaiſers aufzuſtellen Nach der Vereidigung iſt das
Bild wieder an ſeine Stelle gehängt

Abg D Hammacher xul ſpricht den Wunſch aus daß die
Budgetkommiſſion recht bald an die Berathung der Petitionen
von Eiſenbahnbeamten herantreten möge um dem Hauſe Bericht
darüber zu erſtatten

Dawit ſchließt die Diskuſſion
Die Titel werden bewilligt
Zu Titel 9 Unterſtützungen an Arbeiter und deren Hinker

bliebene beantragen die Abgg Simon und De Sattler nl
die Einfügung einer Beſtimmung wonach nach Vereinigung der
verſchiedenen Penſions und Unterſtützungskaſſen zu einem ge
meinſamen Penſionsgarantiefonds der Staat die Garantie für die
Zahlung der Penſionen und Unterſtützungen auch bei Unzuläng
lichkeit des Fonds übernehmen ſoll

Abg Lehmann Centr wünſcht daß den Eiſenbahnbeamten
bei Betriebsunfällen auch wenn dieſelben nicht zur Penſionirung
führen die Heilungskoſten aus der Staatskaſſe erſetzt werden

itel 9 wird mit dem z genehmigtv e Titel 18 Koſten der Benutzung fremder BahnAnlagen
ün
Abg Gerlich KNige ne Erleichterung der Bedingungen unter

denen Privaten Fabriken u ſ w Anſchlußgeleiſe an Bahnhöfe
geſtattet werden d

r Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt der dauernden Aus
gaben

Bei Titel 39 der einmaligen Ausgaben Erweiterung des
Bahnhofes zu Halle bemerkt

Abg Dr Friedberg r n Halle liegt der Perſonen und
Güterbahnhof an einer Straße Der Verkehr iſt dort ſehr lebhaft
und wenn der ganze Verkehr wie es nicht anders möglich iſt ſi
durch dieſe eine nicht ſehr breite Straße bewegen ſo wirman zugeben daß h r lichkeiten mancher rt ergeben

umüſſen Der einzige Ausweg ſcheint nun der zu ſein die verſchiedenen kleinen Güterbahnhoſe zu verlegen Auf die in dieſer
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ehnend geantwortet Jch glaube man hat ſich dabei
mit ütergranen ureaukratismus über die vitalſten Intereſſentie ühenden Stadt hinweggeſetzt Ken Jntereß

iniſterialdirektor Schneider Die Verhältniſſe auf dem
Bahnhofe in Halle ſind ſehr verbeſſerungsfähig Dies läßt ſich
aber nur durch eine vollſtändige Trennung des Güter und des
Perſonenverkehrs herbeiführen Die Zufahrtsſtraße zu dem

ſt en Bahnhof iſt um 4 m breiter als die hieſige Leipziger
W n man kann ſie alſo nicht als eine ſchmäle Straße be

bg D Friedberg Die Decentraliſirung des Güterverkehrsin Halle iſt der Wunſch aller Jntereſſenten Die Zufuhrſtraße
zum Bahnhof wird durch den jetzigen Verkehr überlaſtet
möchte den Miniſter no
wägung zu ziehen

er Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Eiſenbahnetats
Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung e Uhr Theilung des Regierungs

bezirks Schleswig kleinere Etats Etat der Anſiedlungskommiſſion
Schluß 4 Uhr

Dentſches Reich
Am Sonnabend nachmittag 2 Uhr fand unter Vorſitz des

Reichskanzlers Miniſterpräſidenten Fürſten v Bismarck
eine Sitzung des preußiſchen Staatsminiſteriums ſtatt

Die offiziöſen B P ſchreiben Jn verſchiedenen
Blättern begegnen wir einer gleichlautenden angeblich aus
parlamentariſchen Kreiſen ſtammenden Notiz nach welcher die
Stellung zweier Miniſter erſchüttert ſei Aufgrund

mals bitten die Angelegenheit in Ex

GGÄGOÄÜÄt mee

guter Information können wir verſichern daß an dem Gerede

kein wahres Wort iſt e
In dem neueſten Petitionsverzeichniß des Reichs

tages befinden ſich mehrere Geſuche von Handelskammern
welche die Einſchränkung des Hauſirhandels und des
Detailreiſens ſowie der Abzahlungsgeſchäfte beantragen Auch

werden in dem Verzeichniß die Petitionen aufgeführt nach
welchen der S 166 des Reichsſtrafgeſetzbuches dahin abgeändert
werden ſoll daß der in demſelben den evangeliſchen Kirchen
und anderen Religionsgeſellſchaften gewährleiſtete
Schutz vor Beſchimpfungen beſeitigt werde

Der deutſche Reichskommiſſar Hauptmann Wißmann
begiebt ſich wie aus Kairo gemeldet wird am Montag von
dort nach Aden wo ihm die Behörden die Anwerbung einer
Anzahl Somali s geſtattet haben Jnsgeſammt wird Haupt
mann Wißmann 600 freiwillige Neger in Egypten anwerben

Der ſchleſiſche Provinziallandtag hat den ihm zur
Begutachtung überwieſenen Geſetzentwurf betr die Unter
haltung der nicht ſchiffbaren Flüſſe in Schleſien
unter Befürwortung eines Zuſatzes in Bezug auf Stauanlagen
utgeheißen Jedoch hat der Provinziallandtag gleichzeitig die
rwartung ausgeſprochen daß die königl Staatsregierung er

hebliche Mittel disponibel ſtellen wird zur Regulirung der
derſelben bedürftigen Flüſſe da nur dann eine ausreichende
Wirkung des Geſetzes erwartet werden könne

A Jm Monat Januar d J ſind auf deutſchen Eiſen
bahnen ausſchließlich der baieriſchen an Unfällen vor

gekommen 7 Entgleiſungen auf ſreier Bahn 12 Entgleiſungen
und 15 Zuſammenſtöße in Stationen und 102 ſonſtige Unfälle
Dabei ſind 100 Perſonen verunglückt ſowie 20 Eiſenbahnfahr

53 erheblich und 81 unerheblich beſchädigt Von den be
örderten Reiſenden wurden 1 getödtet und 4 verletzt von Bahn
beamten im Dienſt wurden beim eigentlichen Eiſenbahnbetrieb
18 getödtet und 64 verletzt von Steuer Beamten 1 getödtet
von fremden Perſonen einſchließlich der nicht im Dienſt befind
lichen Bahnbeamten und Arbeiter 3 getödtet und 9 verletzt
Außerdem wurden bei Nebenbeſchäftigungen 1 Beamter getödtet
und 2 Beamte verletzt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Erklärung einer Anzahl hervorragender deutſcher

Schriftſteller gegen den Deutſchen Sprachverein iſt ſelbſt
redend nicht ohne Widerſpruch geblieben Von dem Vorſtande
des frankfurter Zweigvereins des Allgemeinen Deutſchen Sprach
vereins ergeht die folgende Entgegnung Es entſpricht nicht
den Thatſachen daß der Allgemeine Deutſche Sprachverein die
Autorität der Regierung angerufen hat um die Schule inden Dienſt ſeiner Beſtrebungen zu ſtellen und nach dem Muſter

der Rechtſchreibung auch den Sprachgebrauch von oben geregelt
g ſehen Er wünſcht vielmehr nur daß die Behörden in der

ermeidung aller entbehrlichen Fremdwörter vorangehen möchten
um auf dieſe Weiſe die breiteſten Schichten des deutſchen Volkes
wieder an eine reine deutſche Sprache zu gewöhnen Da jene
Erklärung ausdrücklich die Satzungen des Allgemeinen DeutſchenSprachvereins als maßvoll anerkennt auch ſagt daß es den

Unterzeichnern fern liege den Ueberſchwang der Sprachmengerei
u ſchützen, ſo erſcheint es gänzlich unbegreiflich woher dieſe
as Recht nehmen gegen den Allgemeinen Deutſchen Sprachverein

ihre Exrklärung zu erlaſſen Der übergroße Eifer vieler Ver
treter kann angeſichts der ſatzungsgemäß maßvollen Ziele des
Vereins dieſem in den Augen vorurtheilslos denkender und
freundlich geſinnter Menſchen doch gewiß nicht zur Laſt gelegt
werden Der Verein verlangt nur Vermeidung aller überflüſſigen

remdwörter d h ſolcher welche durch gute deutſche Ausdrücke
eicht erſetzt werden können eine Forderung der ſich ein
Deutſcher heutzutage kaum ſollte entziehen dürfen

Jn Rom wird ein Nationalmuſeum errichtet werden
behufs Aufnahme und geordneter Aufſtellung aller Alterthümer
welche in der Stadt und Provinz Rom ſich bereits im Staats
beſitz befinden oder in Zukunft ausgegraben erworben oder dem
Staate geſchenkt werden Auch die aus Umbrien ſtammenden
Alterthümer werden dem römiſchen Muſeum vorläufig einverleibt
da jener Landestheil bisher nicht wie alle anderen eine regionale
Ant quitätenſammlung beſitzt

Der Abſchluß des erſten Cyklus der Wagner ſchen Muſik
dramen in Petersburg mit der Aufführung der Götterdämme
rung am Sonnabend war ein überaus glänzender und bedeutet
einen mächtigen Sieg deutſcher Kunſt Sämmtliche Künſtler
namentlich Angelo Neumann Kapellmeiſter Muck ſowie
Maſchinenmeiſter Lautenſchläger mußten wiederholt dem
jubelnden Zurufe des Publikums Folge leiſten Thereſe Malten
feierte Triumphe wie ſie einer deutſchen Künſtlerin in Peters
burg bisher kaum gegönnt geweſen immer und immer wieder
wurde ſie hervorgerufen ie Geſammtaufführung übte eine
große und tiefe Wirkung aus Vogl als Siegfried Elmbladt
als Hagen und die Rochelle als Waltraute boten prächtige
Leiſtungen Die Maſchinerie funktionirte tadellos und die kaiſer
liche Kapelle unter Muck s Leitung war bewunderungswürdig
Die anweſenden Mitglieder des kaiſerlichen Hofes folgten der
Aufführung bis zum Schluß mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
Am Sonntag hat der zweite Cyklus begonnen

Jn Tokio Japan erſcheint jetzt eine von Japanern
gern wiſſenſchaftliche Zeitſchrift in deutſcher

prache unter dem Titel Von Weſt nach Oſt monatlich ein
mal Die Zeitſchrift hat den Zweck die Pflege der deutſchen
Sprache in Japan zu befördern durch Wiedergabe deutſcher

Bgedinh von Halle ausdegangenen Petitionen hat der Miniſter u die Eigenart des deutſchen Weſens ſhren Lanos
aleuten n u brmgen und ihnen durch Ueberlragungen aus der

japaniſchen Literatur ins Deutſche das nähere Eindringen in den
Geiſt der deutſchen Sprache zu erleichtern

ſtellung ſchließt mit einem Reinertrag von 140,500 M ab

Provinzial Nachrichten
Nordhanſen 14 März Der ultrakonſervative hieſige

Courier brachte in einem die Geſtaltung des Branntweinhandels
nach Erlaß des neuen Branntweinſteuergeſetzes behandelnden Ar

ch tikel dieſer Tage die Angabe daß die Verſendung von
Branntwein hierorts die J Höhe von 1886 bis zu

93 r bereits wieder erreicht habe Demgegenüber erklärt der
Vorſtand der Vereinigung Nordhäuſer Branntweinfabrikanten
öffentlich daß dieſe Ziffer den thatſächlichen Verhältniſſen auch
nicht annähernd entſpricht die Verminderung der hieſigen Brannt
weinausführ gegen 1886 zur Zeit vielmehr noch immer durch
ſchnittlich 30 bis 35 Proz in ganz vereinzelt günſtigen Fällen
aber 25 bis 28 Proz beträgt Erwäge man dabei daß die
Handlungsunkoſten der hieſigen Brennereien trotz dieſer be
deutenden Mindererzeugung annähernd die früheren geblieben
ſind daß die Anſprüche an Kapital ſowie Riſiko der Kreditgabe
bei den um mehr als das Doppelte geſtiegenen Preiſen ungleich
höhere geworden ſeien ſo ſei der thatſächliche Rückſchlag noch
weſentlich höher als er durch obige Ziffern gekennzeichnet werde

Bedenkt man daß unſere Stadt etliche 70 Branntwein
brennereien hat ſo kann man ſich verdeutlichen welchen Schaden
ihr hiernach das Branntweinſteuergeſetz gebracht

Kalbe a 15 März Der in Barby zum Bürger
meiſter gewählte Amtsſekretär Boye hat nunmehr ſeitens der
königl Regierung zu Magdeburg die Beſtätigung erhalten
Der an vieiger Beruburger Vorſtadt angeſtellte Lehrer R
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen deren er ſich gegen Schul
kinder im Alter von 11 14 Jahren ſchuldig gemacht verhaftet
R iſt unverheirathet und ſteht in der Mitte der 30er Jahre

P Staſtfurt 15 März Heute abend war der Ausſchuß des
Lutherfeſtſpiels zu einer Schlußberathung einberufen um
die Abrechnung entgegenzunehmen und ſich über die Vertheilung
des Ueberſchuſſes von 750,68 M ſchlüſſig zu machen Von
dieſem Ueberſchuß erhält der hieſige Frauenverein 300 die
St Petri Kirche 200 die St Johannis Kirche 100,68 der
Leopoldshaller Frauenverein 100 die neue ſtädtiſche Lehrer
wittwenkaſſe 50 M

Delitzſch 16 März Der Vorſitzende und der Kaſſirer
des Bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins der
Provinz Sachſen haben infolge der Beſchlüſſe der Zweigvereine
vom 9 Febr d J endgiltig die von ihnen bisher verwalteten
Aemter am 23 v M niedergelegt Laut Mittheilung der noch
im Amte verbliebenen Vorſtandsmitglieder wird am 23 April d
nachmittags 1 Uhr die Neuwahl des Vorſtandes im Gaſthofe
zum Goldenen Hirſch in Halle ſtattfinden

K Magdeburg 14 März Nach der jetzt zur Veröffent
lichung gelangten Statiſtik über die innerhalb der preußiſchen
anhaltiſchen mecklenburgiſchen und hamburgiſchen Landesgrenzen
auf der Elbe bis zur Seevemündung und auf der Saale
vorgekommenen Schiffsunfälle im Jahre 1888 ereigneten
ſich auf erſtgenanntem Fluſſe 31 Unfälle U a ſtrandete vor
dem Koswiger Bug ein mit 10,500 CEtr beladener eiſerner
Schleppkahn bei Barby ein mit 2600 Ctr Weizen beladener
Kanalkahn vor dem Roßlauer Unterluge ein mit 2900 Etr
Petroleum beladener Segelkahn bei Elfter eine mit 3200 öſterr
Metzen Grünobſt beladene Zille Ferner gerieth an der oberen
Mündung des Salinenkangls bei Schönebeck ein eiſerner Ketten
dampfer auf das Separationswerk wodurch ihm ein Loch im
Boden zugefügt wurde Menſchenleben ſind in ſämmtlichen

ereignete ſich kein Unglücksfall
KA Burg 12 März Wie ich höre wird die Aufnahme einer

eine umfaſſende Neupflaſterung der Straßen unſerer
Stadt verbunden mit einer einheitlichen Regulirung des Ge
fälles ins Werk ſetzen zu können Der Kommunalſteuer
zuſchlag für das folgende Jahr 200 Proz wird nicht erhöht
werden Unſer Viktoria Gymnaſium hat jetzt gerade
25 Jahre lang unter ſtädtiſcher Verwaltung geſtanden
Vom 1 April d J ab geht daſſelbe an den Staat über Die
Stadt zahlt eine jährliche feſte Rente von 165,000 M an den

Fall gewahrt wenn die Schule aufhören ſollte eine höhere Lehr
anſtalt zu ſein Auf dem jüngſten Kreistage iſt der Antrag
des Kreisausſchuſſes betr Gründung einer Kreisſpar
kaſſe abgelehnt worden Die Schulden des Kreiſes haben
ſich um 25,000 M vermindert ſo daß dieſelben jetzt noch
286,500 M betragen welche an die ſtädtiſche Sparkaſſe in Burg
zu verzinſen ſind Vor einiger Zeit ſchrieb ich Jhnen von
3 jungen Burſchen die von hier gebürtig ihren Eltern ent
laufen waren um ſich für die Fremdenlegion anwerben
zu laſſen Einer dieſer Burſchen war vor einem Jahre nach
Deutſchland zurückgekehrt und in ein preußiſches Regiment ein
geſtellt Derſelbe ſoll jetzt wieder fahnenflüchtig ſein Ein anderer
von dieſen jungen Leuten iſt in Tongking verſtorben Wie
jetzt erzählt wird ſoll ſein Tod dadurch herbeigeführt ſein daß der
Betreffende im Arreſtlokale vergeſſen iſt Man hat ihn
dort verhungern laſſen

Eilenburg 16 März Jn Gruna fiel vor einigen
Tagen der 11jährige Sohn des Förſters K in die hoch
angeſchwollene Mulde und verſank unter die Schaufeln eines
Muhlenrades Schnell eilte der Sohn des Müllers welcher das
Unglück bemerkt hatte zur Stelle wo möglicherweiſe der Körper
des Verſunkenen zum Vorſchein kommen mußte Mit eigener
Lebensgefahr rettete er dort den Knaben als er im Todes
kampfe den Arm noch einmal in die Höhe ſtreckte Vom 1 April
1890 an werden laut Beſtimmung des Juſtizminiſters die Geſchäfts
räume des hieſigen Amtsgerichts aus dem Rathhauſe nach
dem hieſigen Schloſſe verlegt

S Belleben 17 März Einem dreiſten Lotterie
Schwindel iſt hier und in der Umgegend eine größere Anzahl

ſich Meyer nennender Mann welcher Looſe zu einer angeblich
von der Firma Robert Meißner Comp in Magdeburg
See e 46 veranſtalteten ſtaatlich genehmigten Lotterie von
Gegenſtänden vertrieb Die Looſe welche mittels Drucks her
geſtellt waren koſteten das Stück 1 M Auf jedes Loos ſollte
ein Treffer und zwar im Werthe von 75 Pf bis zu 40 M fallen
Die günſtigen Gewinnausſichten verleiteten eine Menge Perſonen
um Ankauf von Looſen und mit wobhlgefülltem Beutel verließ
er Mann den Ort Sobald die gegen ſtattgefunden nach

dem Verlooſungsplan am 25 bis 27 Febr wollte er ſich mit
den Gewinnen wieder einfinden Da jedoch der Loosvertreiber
nach Ablauf des Ziehungstermins nicht erſchien frug endlich ein
Ungeduldiger bei der Firma Meißner Co über den Ausfall
der Verlooſung an erhielt jedoch ſein Schreiben mit dem Be

nicht vorhanden ſei Eine ſodann bei der magdeburger Polizei
Behörde gehaltene Anfrage ergab daß eine derartige Verlooſung
in Magdeburg nicht ſtattgehabt habe das Ganze vielmehr guf
Schwindel beruhe

Bei Station Linderode der Strecke Sorau Kottbus
iſt wie uns telegraphiſch gemeldet wird am 17 d mittags ein
e Leere entgleiſt Perſonen ſind nicht verunglücktdie Strecke iſt geſperrt Die Urſache des Ünfalles iſt noch nicht

bekannt

Die vorjährige Münchener Jnbiläums Kunſtaus

Fällen glücklicherweiſe nicht verloren gegangen Auf der Saale

ſtädtiſchen Anleihe geplant um ſtatt der ſtückweiſen Pflaſterung

Staat hat ſich aber das Beſitzrecht des Schulgrundſtückes für den

Perſonen zum Opfer gefallen Anfangs Januar erſchien hier ein

lichem Aufſchwunge a Die Bank hat ſi

merken zurück daß eine Firma dieſes Namens in Magdeburg rech

r er Johannes Gutkzeit mit Beug auf die kürzliche Notiz über die polizeiliche Unterſagung eines
ortrags von ihm an das Lpz Tagebl eine Zuſchrift in der er

ſagt daß ſein Vortrag nicht wegen in ſittlicher Beziehung an
tößigen zenſſergnaen vom überwachenden Polizeibeamten unter
agt wurde ſondern wegen einer Stelle aus dem Talmud in

deren Wiedergabe der Beamte einen Verſtoß in religiöſer Be
ziehung erblickte

Die in Leipzig rig beim Einbruch in das Bank
haus Hammer und Schmidt verhafteten drei Rumänier ſind
Mitglieder einer internationalen Verbrecherbande und
er nach den visherigen Ermittelungen im vorigen Jahre auch
eim Bankhauſe Gutmann in Nürnberg einen großen Eſſekten

diebſtahl durch Erbrechen des Kaſſenſchrankes verübt

Gerichtsverhandlungen

Breslau 15 März Der Rittergutsbeſitzer Hochmutin Polanowitz wurde wegen Mißhandlung 47 455
meindeſchöppen zu 4 Monaten Geſängniß verurtheilt Jm
Auguſt v 3 war in einem ſchleſiſchen Dorfe Feuer ausgebrochen
Nach den dort geltenden Feuerlöſchbeſtimmungen ſind die Ge
meinden innerhalb eines gewiſſen Umkreiſes verpflichtet einander
Hilfe zu leiſten Auf dem Nachbardorfe jener Ortſchaft nun iu
der das Feuer ausgebrochen war zu jener Zeit die Verpflichtung
an den Gutsherrn gelangt Da derſelbe jedoch aus dem Feuer
ſcheine ſchloß daß die in Brand gerathene Scheune keine im
Dorfe ſtehende ſondern eine freiſtehende Feldſcheune ſei verbot
er ſeinem Jnſpektor anzuſpannen und an die Brandſtätte zur
Hilfe zu eilen Als dies zu Ohren des erſten Dorſſchöffen kam
der den Gemeindevorſteher vertrat ſandte er den Nachtwächter
mit der Aufforderung auf den Schloßhof anzuſpannen und als
dem nicht e geleiſtet wurde begab er ſich ſelbſt dorthin Als
man ihm erwiderte daß der Herr die Weiſung ertheilt habe nichtanzuſpannen rief der Schöffe laut Und i befehle daß ange

ſpannt wird Dieſes ich befehle drang zu den Ohren des
chloßherrn Nach der Ausſage des Schöffen hatte er dies kaum

Flagt da ſchrie der Herr in den Hof herunter Was hat der
auernkerl hier zu befehlen Auf meinem Hofe hat wenn ich

da bin niemand außer mir zu befehlen Der Schöffe erwiderteu komme nicht als Bauernkerl ſondern als Vorgeſetzter Sie
müſſen fahren Nun ſei der Schloßherr auf ihn osgeſtürzt
habe ihn am Zeiten eingeholt und dort derart mit dem Knopfe
einer Reitpeitſche über den Kopf geſchlagen daß er die Beſinnung
verlor Als ich aufwachte, ſo erzählte der Schöffe lag ich aufdem Boden und der err kniete auf mir Er und ſein Jnſpektor
ſtießen mich wiederholt mit dem Kopfe gegen die Erde und alsich mich endlich aufraffen und davongehen konte hieb mich der
Herr mit einem eichenen Knüppel noch einmal über den Kopf
daß ich taumelte

Hamburg 13 März Ein hieſiger Kaufmann der ſich
wiederholt geweigert hatte dem von der Wandsbecker Pferdie
bahn Geſellſchaft angeſtellten Controleur die vom Schaffner
erhaltene Fahrkarte vorzuzeigen erhielt von der Geſellſchaft die
briefliche Mittheilung daß ſie ihre Angeſtellten angewieſen habe
ihm dem Kaufmann den Aufenhalt in ihren Wagen zu unter
fagen wenn er noch ferner fortfahre den Kontrollvorſchriften
zuwiderzuhandeln Jn einem zweiten Schreiben theilte die Ge
ſellſchaft dann dem Kaufmann mit daß ihm da er ſich wieder
gegen einen Controleur aufgelehnt habe nunmehr die Benutzung
ihrer Wagen für ſo lange verboten ſei bis er in dem Bureau
der Geſellſchaft die Exklärung abgegeben habe daß er ſich für die
Folge den erlaſſenen Kontrollvorſchriften unterwerfen werde Der
Kaufmann hat ſich aber an dieſes Verbot nicht gekehrt ſondern
iſt trotzdem öfter in den Wagen angetroffen worden und hat auch
den Aufforderungen der Beamten den Wagen zu verlaſſen nicht
Folge geleiſtet Die Geſellſchaft ſtrengte deshalb gegen den Kauf
mann Klage an und beantragte denſelben zu verurtheilen die
Benutzung der klägeriſchen Bahnlinie bei 200 M Strafe für jeden
Kontraventionsfall zu unterlaſſen Das Landgericht hat den Be
klagten gemäß dem Antrage für jeden Uebertretungsfall ver
urtheilt Das Oberlandesgericht hat dieſes Urtheil mit dem Zuſatz
beſtätigt daß der Beklagte die Benutzung der Straßenbahn ſo
lange zu unterlaſſen habe bis er der Straßenbahn Geſellſchaft
auf deren Bureau die Erklärung abgegeben haben werde ſich
hinfort den Kontrollvorſchriften unterwerfen zu wollen

Bochum 14 März Wegen Beleidigung des Paſtors
Thümmel wurde heute der Redacteur der Weſtf Volksztg

vom hieſigen Schöffengericht zu einer Geldſtrafe von
300 M verurtheilt

Dresden 13 März Wegen Steuerhinterziehung
in großem Umfange bei Entrichtung der Getreidezölle waren be
kanntlich vom Landgericht Dresden die Getreidehändler Gebrüder

Baruch s dort zu einer Geldſtrafevon 500,000 M und zur Frtenagrng owie zur Nachzahlung
der hinterzogenen Steuer im zwölffachen Betrage verurtheilt
worden Nachdem alle gegen dieſes Straferkenntniß eingewendeten
Rechtsmittel erfolglos geweſen hatten Gebr Heller den Gnaden
weg beſchritten um eine Herabſetzung der hohen Geldſtrafe zu
erlangen Daraufhin iſt jetzt den Bittſtellern eröffnet worden daß
man an Allerhöchſter Stelle keine Veranlaſſung gehabt habe
ihrem Geſuche um ganzen oder theilweiſen Erlaß der Strafe
ſtattzugeben Die Heller ſollen ſich in der Lage befinden die
bedeutende Geldſtrafe leicht verſchmerzen zu können

Vereine und Verſammlungen
Die diesjährige Generalverſammlung des Deutſch

Oeſterreichiſchen Alpenvereins findet in den Tagen vom
9 Sept in Bozen ſtatt

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berlin 16 Mä In der heutigen Sitzung des Aufſichtsraths der

Jnternationalen Bank in Berlin kegte der Vorſtand die Bilanz
für den Geſchäſtsabſchnitt vom 15 Nov bis 31 Dez 1888 vor Der
Rohgewinn ſtellt ſich auf 538,760 17 und der Reingewinn nach Abzug der
Verwaltungskoſten Steuern 2c auf 473,099 79 ſodaß nach Ausſtattung des
eſetzlichen Reſervefonds 449 444 79 M auf neue Kechnung vorgetragen werden

Eine Gewinnvertheilung und weitere ung findet für die ſechswöchige Ge

ſchäftsperiode nicht ſtatt Der Umſatz e e Berichtszeit betrug 777,643,771 75 M
auf einer Seite des Hauptbuches Die Bilanzvorlage ergiebt als Ertrag auf
inſen und Wechſel Konto 163,821 89 auf ten und KonſortialKonto

581 28 M und auf Proviſions Konto 168,357 M Der Status auf51 Dez 1888 weiſt auf an Kaſſa 1,524,004 55 M Kupons 316,686 91 M
Wechſel 1,767,177 84 Reports 19,971,450 65 M ege Effetten 561,901 75 M
und Einzahlungen auf Konſortialbelheiligungen 665 60675 M Auf Konto
KorrentKonto ſtellte die Summe der Kreditoren auf 12,058,336 08 M die
jenige der Debitoren auf 15,559,567 84 M Unter den letzteren waren Guthaben
bei Banken und Bankfirmen 3,687,962 51 ungedeckte Debitoren 278,687 65 M
während reſtliche 11,592,897 68 M h waren Das Anweiſungs und
AcceptenKonto betrug 7,439,319 16 davon ungedeckte Accepte 124,0609 05 M
Der Vorſtand berichtete daß ſich das Geſchäft auch im laufenden Jahre in erfreu

u a bisher bei folgenden
rößeren Geſchäften detheiligt Begründung der Schweizeriſchen Unionbank mt Gallen und der Jta ten n Unionbank in Mailand Erhöhung des Kapitals

der Eidgenöſſiſ Bank in Bern Uebernahme der jungen Aktien der Jurg
BernLuzernbahn der Eidgenöſſiſchen Anleihe von 1 der 4proz garantirten
Obligationen der Sardiniſchen Sekundärbahuen I und II Serie Konverſion
der Luzerner Stadt Anleihe Die zum Theil namhaften Gewinne aus dieſen
Geſchäften kommen mit wenigen Ausnahmen erſt im laufenden Jahre zur Ver

nung

Berlin 16 März In der heutigen Generalverſammlung der Natio

e u e r erwu tsberi r verfloſſ rTehſt Gewinn Verluſt n r die dem detreſſs der
Verwendung des Reingewinn Reſerven ſeitens der tung geſtellten Amtage nen Hegannig migt und der Verwaltung s

eh

ilt Die tenmäßig ausſcheidenden Mitglieder Aufſiche e ſchehen Jahr
vom 18 März an zur Auszahlung

Wien 16 März Der Be der ichnu en reLoospfandbrlefe der Bodenkreditan ar i eng Wer

ts
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Eeeditanſtal bekannt eine Ermäß der größeren Zeiche e d ütebieren h eſthhet ween
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5 der Generalverſammlung der Aktionäre der EidBVern 16 März J des Verwaltungsrathes hen
zu vertheilen und das Al tal

enöſſiſchen Bank wuLe Dividende von 5 Proz r be
von 12 auf 20 Mill Fres zu er 3

Dentſche Grundſchuld Bank Berlin der Generalver
ſammlung am 16 d wurde nach Bekanntgabe des Geſchäftsberichtes die mit
einem Reingewinn von 212,365 59 M abſchließende Bilanz und die Vertheilung
einer von heute ab zahlbaren Dividende von 6 Proz gleich 60 M genehmigt
und dem Aufſſichtsrathe und der Direktion Entlaſtung ertheilt Bel

ngs des Auſſichtsrathes wurden die durch das Loos zum Anusſcheiden
mmten Mitglieder wiedergewählt

Am 47 April e Weihe er n
abrik Ascania ſta e über unf benachbarter induſtrieller Grundſtücke beratheg do

Dresduer Bankverein Der Aufſſichtsrath beſchloß der am 2 April
tifindenden Generalverſammlung den Antrag das Aktienkapital um
000,000 M zu erhöhen zur Beſchlußfaſſung zu en

Eifenbahn Einnahmen Meiningen 15 März Die Ein
nahme der Werrabahn W im Februar für Perſonen 53,827 für
Güter 142,979 M Saal Efſenbahn Jm Febr wurden ringe
einſchl 6000 M für Abgabe von Eiſenſchienen an die en 6,222 M
vorläufig 9 609,106 M im Febr 1888 vorläufig und 75,250 M endgiltig
Bis Ende bezifferten ſich die Geſammteinnahmen auf 162,283 M gegen
189,308 M vorläufig und 148,667 M endgiltig im Vorjahre Rektifilationen
fanden bis Ende Nov v J ſtatt wodurch die Mehreinnahmen von 10,188 M
auf 12,356 M erhöhen Weimar Geraer Eifenbahn Februar vor

vorläufig 73,412 M gegen 70,366 M und endgiltig 75,775 M im
Bis Ende Febr wurden vereinnahmt 152 901 M gegen 139,088 M

in 1888 vorläufig und 153,286 M J Die Mindereinnahme im Febrd J rührt a daß die Geſellſchaft nach der endgiltigen Abrechnung über den

rheimiſchweſtfäliſchöſterreichtſch ungariſchen Güterverkehr pro 1880/81 2350 M
nachträglich zugeiheilt bekam Wien 15 Mär Teegr Ausweis der S bbahn vom S bis 11 März 722,418 Fl Mehreinnahme

42,196 Fl Wien 16 März Telegr Ausweis der Oeſterreich iſch ungariſchen Staatsbahn in der Woche vom 5 bis
11 März 701,375 Fl Mehreinnahme 61,435 Fl

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Halle 18 März Umbau Bahnhof Halle Die

Maurerarbeiten für die Nebenanlagen des neuen
Empfangsgebäudes ſind zu vergeben Die 7
können auf dem Bahnhofsumbaubureau am 22 und 23 d zwiſchen
10 und 12 Uhr eingeſehen werden woſelbſt auch jede weitere Aus
kunft ertheilt wird Angebote unter Benutzung des Preis
verzeichniſſes und Beifügung der anerkannten Bedingungen poſt
frei und mit der Aufſchrift Angebot für die Nebenanlagen des
neuen Empfangsgebäudes zum 25 März 11 Uhr an die königliche
Eiſenbahn Baunſpektion Köthen Leipzig Die Maurer
arbeiten für 6 Signalthürme 600 chm Mauerwerk ſind
u vergeben Die Zeichnungen liegen während der GeſchäftsFanden im Empfangszimmer zur Anſicht aus Angebote unter

Benutzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung der anerkannten
Bedingungen poſtfrei und mit der Aufſchrift Angebote auf
Maurerarbeiten zu Signalthürmen bis 25 März 10 Uhr an die
königliche Eiſenbahn Bauinſpektion Köthen Leipzig

Poſtweſen
O Ueber den Umfang des Päckereiverkehrs während der

Weihnachtszeit im Jahre 1888 in den Städten des Reichs
poſtgebietes mit mehr als 50,000 Einwohnern liegt uns eine auf
die Zeit vom 12 bis 25 Dez bezügliche Nachweiſung vor Ab
gefehen von Metz iſt bei ſämmtlichen übrigen großen Städten
hinſichtlich der Geſammtſtückzahl der aufgegebenen und ein
gegangenen Packete eine Steigerung des Verkehrs gegen das Vor
jahr zu verzeichnen geweſen Die ſchwächſte Steigerung zeigten
Kiel Eſſen Danzig Lübeck Magdeburg 2,73 Proz und
Steltin wobei auffallend daß gerade die Seeſtädte Kiel Danzig
und Stettin im Gegenſatz zu dem ſonſt dort beobachteten leb
haften Verkehr eine geringere Zunahme nachweiſen vielleicht hängt
dies mit dem weniger ergiebigen Fiſchfang in der Oſtſee zuſammen
Eine Verkehrsſteigerung von 5,86 Proz iſt in Leipzig eine ſolche
von 7,25 Proz für Halle zu verzeichnen Dresden hat 9,50 Proz
nachgewieſen Die Geſammtſtückzahl der aufgegebenen und ein
gegangenen Packete in den 40 Städten mit über 50,000 Ein
wohnern betrug 4,397,177 oder 324,202 Stück mehr als im
Jahre 1887 Darunter entfielen auf Leipzig 336,806 auf Dresden
234,577 auf Magdeburg mit Buckau und Neuſtadt 2c 100,505
auf Halle 68,457 auf Kaſſel 57,200 auf Erfurt 56,033 Packete

der Portlandcement
Grundkapitals zum An

Waaren und Produktenberichte
Getreide

5 Berlin 16 März Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco matter Termine gewichen Gekündigt t Kündigungspreis
M Loco 180 196 M nach Qualität Lieferungsqualität 188 per dieſen
Monat per März April per April Mai 189,50 188,50 188,75
bez per MaiJuni 190,25 189,25 bez per Juni Juli 191,50 199 190,25
e Juli g per Aug Sept per Sept Okt 187,50 187

ahltRanhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs

v z ten Monat per April Mai per Mai
uni JuniRoggen per 1000 Kg Loco ſchwer verkäuflich Termine niedriger Ge

kündigt t Kündigungspreis M Loco 140 153 M nach
Qualität Lieferungsqualität 149 inländ klammer 142 143 do guter
146 147 do feiner 149 150 ab Bahn bez per dieſen Monat per
März April per April Mai 150,50 150 bez per MaiJuni 150,75
150 150,25 bez per Juni Juli 151,25 150,5 per JuliAugper Aug Sept per Sept Okt 152,5 151,75 per Okt
t W 1000 g Flau Große und kleine 120 197 M Futtergerſte

5 M

Hafer per 1000 Eg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 136 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 141 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 143 147 beſſerer 1
152 ſeiner 194 158 ab Bahn bez preußiſcher 142 146 ab Bahn bez
ruſſiſcher mittel feiner per dieſen Monat per AprilMai 141 141,25 141 bez per MaiJuni 139,75 bez per JuniJnli
139,50 bez per Juli Aug Sept Okt

Magdeburg 16 März Gebr e Landweizen 183 187
Weiß weizen 180 183 glatter engl Weizen 177 182 Rauhweizen 160
bis 164 Roggen 151 259 Chevaliergerſte 168 186 Landgerſte
150 162 Hafer 145 155 M für 1000 kg

Nordhaufen 16 März Amtl Weizen 16,50 17,80 Roggen 16,30
16,80 Gerſte 9 13 14,00 MLeipzig 16 März etzen per 1000 kg netto loco inländ 183 187
M kez ausländiſcher 200 215 M bez nominell Ruhig Roggen per1000 Ksg netto loco inländ 160 162 M bez u Br auslänt 156 162 d
bez u Br Ruhig Gerſte per 1000 Kg netto loco Braugerſte 160 180 D
bez u Br Mahl und Futterwaare 135 135 M bez u Br Hafer per
1000 Kg netto loco inländ 148 153 M bez u Br

Stettin 16 März Weizen matt loco alte Uſance 178 182 do
per April Mai 18400 do Sept Okt neue Uſance Roggen loco
matt alte Uſance 140,00 145,00 do per April Mat 147,00 do per Sept
Okt neue Uſance 150,00 Pomm Hafer loco 132 139

Köln 16 M Weizen hieſiger loco 19,00 do fremder loco
20,75 per März 20,15 per Mai 20,35 per Jult 20,50 Roggen hieſigerloco neuer 15,00 fremder loco 16,50 per März 14,90 Mal 52 per Juli
15,39 Hafer hieſiger loco 14,650 fremder 15,50

Hamburg 16 März Weizen loco v mr loco 155 175
Roggen loco ig mecklenburgiſ locoe S the Gerſte ruhig rumicher ruhig loco

Mannheim 16 M Weizen per März 20,10 per Mai 20,40 perper Jult20,50 per v 797 en T Lärz Mai 15 It
td e S e März Roggen per März 10,00 per April Mat 180,00 ver

Wien 16 März We MaiJuni 7,68 Gd 7,70e 6,35 Gd 6,35 er e gen
er per MaiJuni 5,95 Gd 8,92 Br per 6,94

16 März loco preishaltend ver 7,23 Gdd vet den 240 h b Pale her le on 83
Parts 16 März nachm Schlußbericht Telegr Weizen

M 35 7n e e e et h eiten

Tendenz am 16 März Sehr feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a fret auf Speicher Magdeburg

März Junih JuliApril Mat denMai t b frei an Bord Hamburg

März r bez u Br uli 15,50 52 bez1 ug 15,72/ bez u Br 15,70 GApril 15,32 bez u Br Sept 15 Br 15,25 G 4
1555 G15 80 6 42r/ bez u Br Sit v i Br 13 40 G5,47 15 1 uMai z e Rov Dez 15 27 3 13,20 G15,40 G

niJuli 15,60 bez u Br 15,55 G Tendenz RuhtgJunig g Wie Aelteſten der Kaufmannſchaft
unſchwetig 15 März Bericht von Eberhd Mencke Nachf Koha e mning unſeres Rohzuckermarktes war anfangs dieſer Berichts

woche eine ſchwache als ſich aber im weiteren Verlaufe der Woche ſtärkere Nach
frage von Raffinerien einſtellte und das Angebot ein mäßiges blieb z die
Preiſe ſowohl für 92er wie auch für 83er Waare nach und nach volle 25 Pf
für den Centner an und beſtand zu den höheren Preiſen rege Kaufluſt Nach
produkte wurden in den erſten Tagen der Woche billiger gehandelt holten aber
bis zum Schluſſe den vorwöchentlichen Werthſtand wieder ein Der Wochenumſatz des hief en Bezirks beträgt ca 92,000 Ctr Raffinirter Zucker

u den beſtehenden der Preisbeſſerung des Rohzuckers noch nicht gefolgtenzerthen ſorden raffinirte Zucker gute Beachtung und konnte ein befriedigendes

Geſchäft erzielt werden Es notiren heute
Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nachRaffinade M 30,560 excl F Dr dis u Dr Schulz hier

Melis I D 30,25 v 4 Kryſta Zucker I M 21,60 a excl
II Wo Kornzucker 96gem Raffinade 30,75 33 00incl S Rend 920 20,00 20,25
NMelis r 28,00 29,90 e e 88 18,80 19,30Würfelraffin 4 31,50 32,50 K Nachpr e

13,80 16,104

Rübenmelaſſe 43 Bé 81,5 Brix effektiv excl Tonne zur Entzuckerung2,90 8,20 ſpätere Leferung billiger für Brennereien M Die Preiſe
verſtehen ſich per 50 Kg

Hamburg 16 März Vormittagsbericht Rübenrohzucer I Produtt
Baſis 88/9 Rendement Fret an Bord Hamburg per März 15,27/, per
Mai 15,37 per Auguſt 15,70 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,45

eſt
Hamburg 16 März Nachmitiagsbericht Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 882 Rendement frei an Bord Hamburg per März 15,22 per Mai
15,30 per Aug 15,57 per Okt Dez Durchſchnittsnotirung 13,42 Matt

Paris 16 März Telegr Rohzucker 880 behauptet loco 40,25
Weilßer Zudker ruhig Nr 3 per 100 kg per März 43,60 per April
44,00 per MaiJuni 44,60 per Okt Jan 37,80

London 16 März Telegr 969/0 Javazucker 17 ſteigend Rübenroh
zucker 152/ ſteigend g

London 16 März Spätere Meldung Rübenrohzucker 15,
Antwerpen 15 März Sofort 87,2b Fres per April 87,75 FresMaiJuni 38,25 Ircs Oit Dez 82,50 Frcs
New ork 16 März Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee
Hamburg 16 März Kaffee ruhig Umſatz 1500 Sack
Hamburg 16 März vorm 11 Uhr Good average Santos per März

86 per Mal 868/, per Sept 88 per Dez 88/ Feſt
Hamburg 16 März nachm 83 Uhr 30 M rS per März 86 per Mai 87 per Sept 88 per Dez

Behaupteth mſterdam 16 März Java Kaffee P ordinary 52
Havre 16 März Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

090 Sack Recettes für geſtern
Havre 16 März Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee good average Santos per März 106,00 per Mai

e e h r Telegr Kaffee Fair Rio 19 RioewYor März r RioNr 7 low ordinaäry per April 16,87 per Juni 16,97

Petrolenm
Berlin 16 März Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Getkündi
Durchſchnittspreis M

Stettin 16 u Loco 12,00
Hamburg 16 März Petroleum ruhig Standard whlte loco 6,30

Br 6,25 Gd per April Br
Bremen 16 März Schlußber Petroleum feſt aber ruhig Standard

v 16 März Telegr Schlußbericht RaffinirtesAntwerpen 16 elegr u affinn Sr a 16 Jweiß loco 167 r März 168 Br lehe a e r i 209 W der Wer
York 16 März Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt

in NewYork 7,00 Gd do Philadelphia 6,90 Gd Rohes Petroleum in New

e w r C ch 97 leum Anfangskuew York 16 März vorm r roleum AnPipe line certifikates 90 t gaturte
Spiritus

Berlin 16 März Amlllch Spirttus per 100 à 100 10,000 I
nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Feſter Gekündigt I
W M Loco ohne Fatz 52,5 bez per dieſen Monat undper März April bez per April Mai 51,3 51,5 81 4 bez per
MaiJunt 51,7 51,9 bez per Juni Juli 52,4 52,5 bez Juli Aug
52,9 63,1 per Aug Sept d8,5 683,6 bez per Sept Ott bez

m

ß

32,9 33 bez per Juli Aug 33,4 33,5 bez per Aug Sept e
bez per Sept Okt 34,2 341,3 bez

Pofen 16 März Spirttus loco ohne Faß 50er 51,10 do do 70er
31,40 do 79er und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er

Matter
Letpzig 16 März Spiritus per 10,000 ohne Faß mit 50 M Ver

brauchsabgabe 52,40 M nominell mit 70 M do 32,90 M nominell
Stetttin 16 März Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſteuer 52,30 mit 70 M Konſumſteuer 32,70 per April Mat mit 70 M
Konſumſteuer 31 70 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 32,90

B,reslau 16 März Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
3 per März 50,70 do do per April Mat 50,70 do do per
2,70 do 70 M Verbrauchsabgaben per März 31,00 do do per April Mat

9 n v r o S Spiritus ſtill per März 19/ B April
Hamburg 16 März Sp r rz BrMai 20 Br per Mai uni 20 Br ver JuliAug 21 Br ber

7 d 16 Ka lſpiritus für 10,000 I loco ohne Fa52,20 52,60 M bet 50 32 90 bei 70 M Steuerauſſchlag

Magdeh 16 März H n ake ger San ht urg ermann alther enDas Spkritus Weſten war in der en Wo Acten o Vorzett etwas
lebhafter n re hatten auch eine Kleinigkeit im he angezogen

der den TaWoche faſt mit Letſeitehee eekein nt n 3 ſie Wer hat cbſchlieht

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

i März Telegr Welzen ſchwach Roggen umbelebt r ſener die Umſate doch fern ken ren
de S Min 209 ſchränten z t bedentenden menne a i i e hrröſſerſrelnt Keſeter ehe Hat wnhe amttg wie folgt woret
New ort h e terten iacd G Walten in Bin 2 8 bei S R Stenereuſchas

März I 9 gver e d gort 10 März kclegr Anfangsnottrungen Welzen per Mal 12

b Suaa u u S 8Magdeburger Börſe 14 52 50 52 90 50J I Prelſe für greifbare Waare 33 90 70à A Mit Verbrauchsſteuer 16 52 60 53 00 7915 März 16 März 16 33 20 5 z0 3en r Bom Spelcher kinter ſceter Sowetllng de Gebinde ohee Handel
Gem Rafſinade I 29,00 26,50 un e77 s 16 März Schlußbericht Spiritus weichend ver März 40r 22 rer init 464 e el er ch den ae n Z5 7 Oelſagaten Oele Fettwaaren
Melaſe U S z Zertnekh W n be ger 100 be piit Fat geruinTendenz am 16 März Feſt matter Sein Ctr m 77 F h mit

V O Hoee März per z3 per JuntJuli per Sept Okt 5151 per Novar en De el 10 Barz Riter ver 100 Rx uetto ohne Faß ſtüſſiges 63 50 MKornz Rend Her bez Etwas ſatterNeihpr 5 e 1400 1620 o tn 16 Vurz Rübdi ſin per AprilMat 67,50 ver Sept
Hamburg 16 März Rüböl unverzollt feſt loco 58,50e 87 16 Rat Rüböl per März 9 per l Mat 58,00

e Köln 16 März Telegr Rüböl loco 60,80 her Mal 58,40 per Hkt
9

Parkis 16 März nachm Schlußbericht Telegr Rüböl ſeſt perMon 77,00 per April de r MatAug 70,00 per eSchul es de Gcee a

Butter Eier FleiſchBerlin 15 März Goleſräh Kindſetg von der Keule 1,00 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweineftelſch 90 1,40 äwſeſg 0,90 1,50 Hammel
e 40o Bulter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,80 M per

rdhaufen 16 März Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 e

W 16 März TelegrBrothers 7,75

No
1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,90 d
0,90 1,00 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 1,80 bis Eßbutter 2bis 2,26 per 1 kg Eier 1,00 1,10 M Käſe 8,0 M per 60 Stüg

Kartoffeln
Berlin 15 März Pol Praſ Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 kg
Nordhaufſen 16 März Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M per 100 K

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 16 März Amtl Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl Sag

Termine niedriger Gek Sack Kündigungspreis M PrimaQualität loco 25,80 26,30 M nach Qualität per dieſen Monat M
per April Mai 25,00 per MaiJunt per rTrockene Kartoffelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine niedriger Gek
Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima

Onalität loco 25,59 25,80 n Qual per dieſen Monat per April Mat
25,00 per MaiJuni per Juni Jult

Baumwolle
Liverpool 14 März Telegr

Offiztelle Nottrungen

Ziegler Comp Kaſſe in Rew Hort ſchloß mit 20 30 Points Baiſſe Rio

Spiritus 70 M Verbrauchsabgabe ſter Gekündigt IKündigungspreis M Loco ohne Faß 32,9 33,2 32,9 bez mitper dieſen Monat und per März April bez per April

Amerik good ordin S OHOomra fair 4elow middling e 5 e good fair s e 41middl J 51 b ood 412J middl fair e J 6 10 i e e 2 5Pernam fair S Scinde good ſatregood fair e e bl z geod tCegara fair 6 Bengal good fair8 fair Je 67 ood 4Bahia air ine 41Maceio fair G Madras Tinnevelly fatr 4uüf,Maranham fair G good fair 5Egyptian brown r S e g9ood 55good fair Weſtern fair 8goo J 78 I J good fair 45twhlte falulr good S 4good fair Pern rongh faitr Ggoed
M G Broach good 5 g9oo 72ine S moderat rough fatr 6Dhollerha fattr W e o00d fair 6x good fair e g9o0 d 7n e 418 16 ſmooth fatr J iy e 5 1s 3 good fatr 6 10Metalle Kohle

Breslau 16 März Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 16 März Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores

belaufen ſich auf 1,032,592 Tons gegen 957,251 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 82 gegen 85 im vorigen Jahre

Amſterdam 16 März Telegr Baucazinn 57/,
Sondon 15 März Zinn 947 Lſtrl Kupfer 50 Lirrl Hin 17, Lſtrl

Blet engl 12/ Lſtrl ſpan 12 Lſtrl Queckſilber 78/ Lſtrl
New York 14 März Zinn Straits 21,80 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes
New York 16 März Telegr Kupfer per April

Künſtl Düngemittel Futterartikel
Magdeburg 15 März Bericht von Lutze uſalpeter Der Markt verlſef in dieſer Woche ruhig

ſchwächung hervorgerufen durch größere Ankünfte in Hamburg Heute wird der
Markt wieder feſter rei Notirungen für März 11,00 10,90
April 10,90 10,80 Herbſt 1889 Frühjahr 1890 unverändert

n Ammoniak und Superphosphäte unverändert Auch
in Futterartikeln war das Geſchäft ſtill und ohne Aenderung

Viehmärkte

Berlin 15 pa Städtiſcher Central rBericht der Direktton Am heutigen kleinen Markt mit Einſchluß geſtrigen
Vorhandels ſtanden zum Verkauf 434 Rinder 992 Schweine 854 Kälber und
293 Hammel An Rindern wurden 115 Stück geringer Waare verkauft die
Montagspreiſe waren nur knapp zu erreichen Jnländiſche S d erzielten
bei flauem Handel in II und III Qualität Ia ſetz 43 50 M pro 100 Pfd
mit 20 Proz Tara W Stück Bakonier 62 Stück brachten e ie
Preiſe des vorigen Montags und hinterließen Ueberſtand Der Kälber
r ging flau und ſchleppend Der Markt iſt nicht ganz geräumt Ia 42
is 54 Pf IIa 30 40 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Hammel ohne

eimann Chilii einer geringen Ab

nennenswerthen Umſatz

Farbige Seidenſtoffe von Mk 55
bis 12,55 p Mtr glatt u gemuſtert ca 2500 verſch Farben
und Deſſins verſ roben und ſtückweiſe porto und zollfrei
das FabrikDépöt G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muſter umgehend Briefe koſten 20 Porto

Durch KabinetsOrdre vom 9 er wurde die Firma P II
Inhoſſen Dampf Saffee Brennerei in Bonn zum Hof
lieferanten Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich
ernannt Genannte Firma war ſchon ſeit einer Reihe von Jahren
mit der regelmäßigen Kaffeelieferung für die Tafel Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin Friedrich reſp des Deutſchen Kronprinzen und nach
maligen Kaiſers Friedrich Majeſtät betraut

Auch in der Dinteraiſgn ſpendet Bad Soden feinen
Segen Mit dieſem Troſte können ſich alle diejenigen beruhigen
welche ein Bruſt ein Hals öder Lungenleiden zwang Linderunin dem Bade Soden zu ſuchen und welche die rante Jahre

oder ſonſtige Umſtände beſtimmten ihre Kur gegen ihren Willen
u beenden Durch die ärztlich controllirte Herſtellung der
odener Mineral Pastillen aus den Beſtandtheilen der berühm

teſten Sodener Quellen braucht ſich der Kranke ihrer Wohlthaten
auch in der Winterſaiſon nicht mehr zu entſchlagen bieten die
Paſtillen doch gleich den Waſſern Heilung und wohlthätigeLinderung für alle Entzündungen und Katarrhe der Athmungs
und Verdauungsorgane und ſind zu allen Zeiten zu 85 Pfg per
Schachtel in den Apotheken Droguerien und Mineralw Handlan
zu haben Wem ſollte noch bangen
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